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London, 21. Mai. Im Unterhaus fand am 
merstag die jeit langem erwartete Aus⸗ 
che über die Verteidigung ſtatt. Verteidi⸗ 
dungsminiſter Inſtip erklärte, er habe ſich 
drauf beſchränkt, eine Zuſammenſtellung der 
n zu machen, die reif für ein Nachprüfen 
und habe weiter eine gründlichere Unter⸗ 
vorbereitet. Zwei dieſer Fragen ſeien 
„Schlachtſchiffrage“ und die „Frage der 
neluſtwaffe“. Dann würde die Frage der 
smittelverſorgung im Kriege unterſucht. 
b hoffe bald feſtſtellen zu tönnen, was für 
kobleme zu löſen fein werden. — Ueber die 
deite des RNeichsverteidigungsausſchuſſes 
er nicht viel ſagen, weil die Beratungen 
f Entſchlüſſe vertraulicher Natur, jeien. Der 
nk tomoan der Regierung jehe zunächſt 
al die 


usfüllung der Lücken in der Munitions- 

0 } verjorgung 

t, die durch die Vernachläſſigung in den leb- 
5 We bis fünf Jahren entſtanden feien, um 
Ru Reſerve zu ſchaffen. Man müſſe die 
1 r vergrößern, und zwar 
daß fie innerhalb 24 Stunden verdoppelt und 
eifacht werden könne. Man habe über 
Firmen auf ihre Eignung für die Fabri⸗ 
von Kriegsmaterial geprüft und 500 
vorläufig überprüft. Er hoffe, in 
en Tagen ſoweit zu fein, die Aufträge für 
erforderlichen Maſchinenanlagen vergeben 


Yafkip behandelte da die Luftaufrü 
bekanntlich under Node N 


Ban Habe 300 Piloten ein i 
geſtellt und die 
Zahl der Fliegerſchulen vermehrt. 


Jabriten ſeien aufgefordert worden, neue 
„sen zu errichten oder ihre Anlagen auf 
M der Regierung zu vergrößern. Bejon- 
hr hmen für die Marine hätten ſich 
nicht als eg erwieſen, da fih 
A Fabrikationsan agen in befried = 
i de befinden. T 
ar Oppoſttionsliberale Sinclair ver⸗ 
! Aufklärung über die Pläne für die Or- 
ng der Armee; man könne unmöglich 


ung bei jeder Vergrößerung der Rüſtun⸗ 
wichtig ſei, zu unterſtützen. Die beſte 
der nationalen Verteidigung beſtehe 
nur in einer Politik, die am Völkerbunde 


! as Fuhrer der Arbeiteroppofition Attlee 
| Ne die Pläne der Regierung ſeien von 
einheitlichen Idee geleitet. Die Arbeiter⸗ 
ton werde ſich gegen die Regierung aus- 
nicht weil fie gegen eine ausreichende 
gung mit Verteidigungsmitteln ſei, ſon⸗ 
weil die Unaufrichtigkeit der Regierung 
u 3 Sicherheit ebenſo 
Wie ihre Außenpolitik un f Š 
\ rh weren 8 I 
verlangte hierauf, daß die Regierung 
* Sanktionen ergreifen ſolle. 
y Majja dige Weg, um die Anwendung der 
n zu verhindern, jei der, daß man er- 
buche man von ihnen im Rahmen der 
Aettiven Sicherheit Gebrauch machen 


N wolle. 
; Regierung habe durch ihre verhängnis⸗ 
duns und erfolgloſe Politik der Nichtanwen⸗ 
aa, militäriſcher Sanktionen den anderen 
vs . zu viel freie Hand gelaſſen. Das 
1 Dar Folge gehabt, daß Großbritannien fait 
e zweitklaſſige Macht angeſehen werde. 


einliche Fragen an Churchill 

Anterhan 22. Mai. Im weiteren Verlauf der 

rief hausausſprache über die Verteidigung 
n ſcharfer Angriff des nationalen Abge⸗ 


Beträgen Hoptinjon gegen Winſton Churchill 


tliches Aufjehen hervor. Hopkinſon jtellte 
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ſich auf den Standpunkt, daß die feindſeligen 
Behauptungen Churchills über Deutſchland und 
die deutſche Wiederaufrüſtung auf Hörenſagen 
beruhten und lediglich als taktiſches Manöver 
zu werten ſeien, um die Stellung Baldwins zu 
ſchwächen. Churchills Auffaſſung ſei vollkom⸗ 
men vorſfintflutlich. 


Im einzelnen ſagte Hopkinſon, Churchill 
habe immer wieder geſchildert, was in 
Deutſchland vor ſich gehe. Er ſolle aber 
doch einmal verraten, woher er die mit⸗ 
geteilten Einzelheiten wiſſe, ob er eine 
zuverläſſige Informationsquelle habe oder 

ob er die Dinge lediglich errate und aus 

der Luft greife. 
e fordere Churchill heraus, ihm Antwort zu 
en. 

An dieſer Stelle erhob ſich Churchill und er⸗ 
widerte, er halte es nicht für ein Unrecht, die 
Regierung zu warnen. Viele ſeiner Informa⸗ 
tionen feien in England erhältlich. Außerdem 
habe er ſich bemüht, Informationen von ver⸗ 
ſchiedenen Quellen aufzutreiben. 


Es treffe zu, daß ihm Tatſachen von brieſ⸗ 
ſchreibenden Leuten mitgeteilt worden jeien, 
und daß er dann ſein eigenes Urteil darauf 
angewendet habe. ; 


Hopkinſon erwiderte hierauf, aus den Aeuße⸗ 
rungen Churchills gehe alſo hervor, daß er ſeine 
„Mitteilungen“ tatſächlich erraten habe. 

Der oppoſitionelle Arbeiter⸗Abgeordnete Kapi⸗ 
tänleutnant Fletcher meinte, die Stellung 
Englands im Mittelmeer, in Afrika und in 
Kleinaſien ſei durch die neue Machtpolitik ge⸗ 
fährdet. 

Der konſervative Abgeordnete Hauptmann 
Mac Namara erklärte, daß die engliſche Ju- 
gend ſich an der nationalſozialiſtiſchen Bewe⸗ 
gung ein Beiſpiel nehmen könne. Es würde 
der engliſchen Jugend nicht ſchaden, etwas von 
der Vaterlandsliebe zu beſitzen, die man im 
Auslande ſuche. 


Der Sohn Lloyd Georges, Major Lloyd 
George (oppoſitionsliberal), erklärte unter dem 
Beifall der Abgeordneten, 


die Jugend Englands wünſche keinen neuen 
Streit mit Deutſchland. 


Die Ausſprache wurde durch den Verteidi⸗ 
gungsminiſter Sir Thomas Inſkip abgeſchloſſen. 
Er ging zunächſt auf die Anfragen Churchills 
über eine engliſche Expeditionsſtreitkraft, die 
Mittelmeerexpedition und die Möglichkeiten 
einer feindlichen Invaſton durch Flugzeuge ein, 
Was den letzten Punkt betreffe, dem Churchill 
Bedeutung beimeſſe, ſo wolle er ſich mit den 
militäriſchen Miniſterien darüber beraten. Alle 
von Churchill aufgeworfenen Fragen ſeien im 
übrigen bereits ſorgfältig erwogen worden. Man 
habe ihn ferner aufgefordert, über Deutſchland, 
über Europa, den Fernen und den Nahen Oſten 
zu berichten. Ob man denn wirklich von ihm 
erwarte, daß er ſich einen Konflikt an allen 
dieſen verſchiedenen Plätzen vorſtelle und dem 
Hauſe mitteile, welche Maßnahmen die Regie⸗ 
rung in derartig vermuteten Fällen treffen 
würde? Man könne nicht von ihm verlangen, 
daß er auf der Landkarte der Welt herum⸗ 
ſpazieren und alle verſchiedenen Kombinationen 
erwägen ſollte, die eintreten können. 


Ferner habe man ihn über das Problem der 
kollektiven Sicherheit befragt. Wenn England 
vor 3 Jahren einer ſolchen Forderung ſtatt⸗ 
gegeben hätte, dann wäre doch wahrſcheinlich 
auch Italien in das Syſtem der Sicherheits⸗ 
kombination eingetreten. Man müſſe ſich fraz 
gen. welchen Wert derartige Berechnungen einer 
kollektiven Sicherheit im Lichte der neuen Er⸗ 
eigniſſe gehabt hätten, in denen Italien nicht 
als ein Unterſtützer der Sicherheit, ſondern als 
Angreifer aufgetreten ſei. Abſchließend ver⸗ 
ſprach der Verteidigungsminiſter, den Vorſchlag 
Churchills zu erwägen, ein Munitionsminiſte⸗ 
tium zu ſchaffen. Gegenwärtig habe die Regie- 


rung jedoch entſchieden, daß die Zeit für die 


Wiederbelebung eines Munitionsminiſteriums 
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mit den von Churchill angeregten Vollmachten 
noch nicht gekommen ſei. 

Das Haus ſchritt hierauf zur Abſtimmung 
und lehnte den Antrag der liberalen Oppoſition 
mit 270 gegen 115 Stimme. ab. 


Aegypten ſtehl unter engliſchen 
Schutz 


Ein Angriff wird als unfreundlicher Akt 

aufgefaßt 

London, 22. Mai. Im Unterhaus richtete am 
Donnerstag der Abgeordnete der Arbeiterpartei 
Leckie an Miniſterpräſident Baldwin die Frage, 
ob angeſichts der Annektierung Abeſſiniens durch 
Italien und der ſich daraus ergebenden Be- 
drohung der engliſchen Stellung in Afrika und 
im vorderen Orient die Regierung es nicht ein⸗ 
deutig klarſtellen wolle, daß ſie unter keinen 
Umſtänden irgend welche Einmiſchung Italiens 
in die inneren Angelegenheiten Aegyptens und 
Paläſtinas zulaſſen würde, und daß jeder Ver⸗ 
ſuch dieſer Art als unfreundlicher Akt ange⸗ 
ſehen und entſprechend behandelt werden würde. 
Ferner wollte der Abgeordnete wiſſen, ob die 
Regierung angeſichts der Entwicklung in der 
Luftfahrt die Verſtärkung der Verteidigung des 
Suez⸗Kanals gemeinſam mit der ägyptiſchen 
Regierung erwägen wolle. 

Miniſterpräſident Baldwin erwiderte, daß die 
britiſche Regierung anläßlich der Aufgabe des 
britiſchen Protektorats über Aegypten im März 
1922 darauf hingewfeſen habe, daß Großbritan⸗ 
nien dieſen Staat als ſouverän und unabhängig 
betrachte. 

Hierauf habe die britiſche Regierung un⸗ 

mißverſtändlich klar gemacht, daß ſie jeden 

Verſuch einer Einmiſchung in die ägyptiſchen 

Angelegenheiten als einen unfreundlichen 

Att anſehen würde und daß fie jeden An- 

griff auf Aegypten mit allen ihr zur Ver⸗ 

fügung ſtehenden Mitteln abwehren werde. 


Eine weitere öffentliche Erklärung, ſo betonte 
Baldwin, ſei wohl nicht nötig. Bezüglich der 
Suez⸗Kanal⸗Zone fänden zur Zeit Beſprechungen 
mit Aegypten ſtatt, die den Abſchluß eines 
Bündnisvertrages zwiſchen Großbritannien und 


Die 84 mm breite Millimeterzeile 15 gr, Tertteil-Milli- 
meterzeile 68 mm breit) 75 gr 


in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 
Gerichts- und Erfüllungsort auch für Zablungen Poznan. — 


Sinzelpreis 20 gr 


s Platzvorſchrift und ſchwie⸗ 
Groſchen Abbeſtellung von Anzeigen 


1 50 
schriftlich erbeten. — Keine Gewähr für die Aufnahme an beſtimmten Tagen und 
Plätzen. — Keine Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift 


o. o., Unzeigen⸗Vermittlung, Poznan 8, 


Sp d 
— Poſtſcheckonto in Polen Poznan Nr. 207 915, 


(Konto⸗Inh. Kosmos Sp + ogr. odp., Poznań), 
Fernſprecher 6275, 6405 


fir. 119 


Aegypten zum Ziel hätten. Der Schutz des 
Kanals werde bei dieſen Beſprechungen nicht 
behandelt. Was Paläſtina angehe, jo fei die 
britiſche Regierung für die Verwaltung und 
den Schutz dieſes Landes verantwortlich. Sie 
habe die Abſicht, ihren Verpflichtungen voll 
nachzukommen. 


Niederlage der Arbeiterpartei 
Chamberlain zum Aufrüſtungsprogramm 
London, 21. Mai. Das Unterhaus lehnte am 

Mittwoch abend den Abänderungsantrag der 

Arbeiterpartei, der ſich gegen die Finanzvor⸗ 

lage der Regierung richtete, mit 291 gegen 136 

Stimmen ab. Die Finanzvorlage war damit 

in zweiter Leſung erledigt. N 
Vor der Abſtimmung hielt Schatzkanzler 

Chamberlain eine Rede, in der er zugab, 

daß die Beſteuerung in Großbritannien einen 

unerwünſcht hohen Grad erreicht habe und daß 
dieſem Uebelſtand auch für die nächſte Zukunft 
nicht abgeholfen werden könne. Eingehender 
ſetzte ſich Chamberlain mit der Oppofition, 
deren Kritik er als unehrlich bezeichnete, über 
das Aufrüſtungsprogramm auseinander. Der 

Grund für den Mißerfolg der Abrüſtungs⸗ 

bemühungen ſei nicht etwa der Mangel an bri⸗ 

tiſchen Vorſchlägen, ſondern der Mangel an 

Sicherheit, ohne die viele Länder nicht abrüſten 

wollten. Die Regierung glaube, daß ihr Auf⸗ 

rüſtungsprogramm für eine loyale Durch⸗ 
führung der kollektiven Sicherheit weſentlich jei. 
In der Ausſprache gab es im Verlaufe des 

Abends einen ebenſo amüſanten wie bemer⸗ 
fenswerten Zwiſchenfall, als der konſervative 
Abgeordnete Lord Titchfield nicht nur eine 
Beſteuerung der Lippenſtifte, ſondern auch die 
Penſionierung aller Perſonen im Alter von 
65 Jahren verlangte, wobei er aber für den 
Miniſterpräſidenten Baldwin wird im 
Auguſt 69 Jahre alt — eine Ausnahme gelten 
laſſen wolle. Er glaube, ſo erklärte der Red: 
ner, daß er die Meinung der großen Mehrheit 
der Regierungsanhänger wiedergebe, wenn er 
ſage, daß man Baldwin nicht geſtatten dürfe, 
mit 65 Jahren zu gehen; mit 70 würde man es 
vielleicht zulaſſen. 


Frankreichfeindliche Aeußerungen in London 


Oberhausdebatte über den Bölterbund — Das britiſche Bolt wünſcht 
Verſtändigung mit Deutſchland 


London, 22. Mai. Im Oberhaus brachte am 
Donnerstag Lord Dav es (Liberal) den An⸗ 
trag ein, daß die Regierung angeſichts des 
chen gr des Völkerbundes den franzö⸗ 
iſchen 
Grundlage ihrer Außenpolitik machen soll. 
Er wandte ſich hierauf gegen die geplante 
Schaffung von Regionalpakten, die im beut- 
ſchen Friedensplan vorgeſehen ſind, und ver⸗ 
langte, daß die britiſche Regierung eigene 
Vorſchläge einbringe. 

Lord Arnold (Oppoſition⸗Labour) er⸗ 
klärte, daß Daves der einzige Mann im 
Lande fei, der glaube, daß der franzöſiſche 
Plan die Ausſichten für eine Sicherung des 
europäiſchen Friedens auf einer beſtimmten 
und dauerhaften Grundlage abgebe. 


Der franzöſiſche Plan ſei nichts anderes 

als ein Berſuch, die Uebel und Angerech⸗ 

tigkeiten des Verſailler Vertrages fort- 
zuſetzen. 

ziehe den status quo jeder N 

ö 


— 


rantre 
päiſchen Regelung vor. Es Behaupte, daß 
Vertragskreue die eee der franz 
pe Potitit jei. Eine ſolche Behauptung 
ſtände im jchärfften 20 dem, was 
Frankreich in den letzten 20 Jahren, insbe- 
ſondere Deulſchland gegenüber, getan habe. 


Man brauche zum Beispiel nur an die 
ee eee des Verſailler 
Vertrages und den Ruhreinfall zu 
denken. 

Der franzöſiſche Plan wolle Deutſchland in 
ein Netzwerk von Pakten und Bündniſſen ein⸗ 
kreiſen. Kein Anhänger der Regierung fei 
bereit, für Frankreichs Oſtpakte zu kämpfen. 


riedensplan annehmen und zur 


Der bloße Gedanke, daß man für Rußland in 
den Krieg ziehen folle, errege bei den Konſer⸗ 
vativen helle Empörung. 


Eine britisch deutſche Verſtändigung 
werde hingegen von der großen Maſſe 
des britiſchen Volkes gewünſcht. 


Man könne ſie morgen herbeiführen, wenn 
nur Frankreich das nicht verhindere. 

Für die Regierung erklärte Lord Stan- 
hope, man müſſe abwarten, was für Erklä⸗ 
rungen 1 künftige franzöſiſche Regierung 
tatſächlich abgeben werde. Einige der franzö⸗ 
ſiſchen Vorſchläge würden von der britiſchen 
Regierung wärmſtens unterſtützt. Der Pot- 
Ka einer internationalen Polizeiltreittraft 
ei aber hoffnungslos unpraktiſch. Zu Lord 
Arnold gewandt erklärte er, er bedauere es, 
daß dieſer ſich ſo feindlich gegen Frankreich 
ausgeſprochen obe. Man ſolle Frankreich 
nicht kritiſieren, ſondern lieber die gemein- 
ſame Linie herausarbeiten. 


Es gebe im übrigen keine Wahl als die 
zwiſchen dem Völkerbund und einer Lage, 
die der von 1914 ähnele. 

Der abeſſiniſche Zuſammenbruch fei für viele 
unerwartet gekommen. Man könne nicht be⸗ 
haupten, daß die Aktion des Völkerbundes 
den erwarteten Erfolg gehabt habe. Die An⸗ 
gelegenheit ſei aber noch nicht abgeſchloſſen. 
Man könne daher noch keine endgültige Ent⸗ 
ſcheidung über ſie fällen. Man könne derzeit 
noch nicht ſagen, daß die Völkerbundſatzung 
fehlerhaft ſei. Die Regierung ſei bemüht, ein 
Ulebereinkommen zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich herbeizuführen. Der Anregung 
Lord Daves könne er jedoch nicht zuſtimmen, 


Schwere Kerkerſtrafen für 
öflerreichiſche Nalionalſozialiſten 


Wegen Unterſtützung verhafteter Rational: 
ſozialiſten verurteilt 


Nach ſiebentägiger Verhandlungsdauer ging 
am Mittwoch in Wien ein Hochverratsprozeß 
gegen 16 Natjonalſozialiſten zu Ende. 11 An: 
geklagte wurden des Hochverrats ſchuldig er— 
kannt und zu Kerlerſtrafen in der Dauer von 
ein bis zwei Jahren verurteilt. 


Zwei Angeklagte, darunter eine Frau, er- 
hielten wegen Geheimbündelei 3 und 6 Monate 
Arteſt. Drei Angeklagte wurden freigeſprochen. 
Den Angeklagten wurde die Teilnahme an 
einer Unterſtützungsaltion für verhaftete Na- 
lionalſozialiſten zur Laſt gelegt. 


Vor dem Schöffengericht in Krems a. Donau 
hatten ſich acht Nationalſozialiſten wegen Per- 
brechens gegen das Sprengſtoffgeſetz zu verant⸗ 
worten. Das Gericht verurteilte drei Ange⸗ 
klagte zu je fünf Jahren ſchweren Kerkers. Die 
übrigen wurden freigeſprochen. 


Wiedereintritt Hoares in die 
Regierung? 


Neue Gerüchte über Veränderungen 
im britiſchen Kabinett 


London, 22. Mai. Das Gerücht, daß der Ko- 
lonialminiſter Thomas beabſichtige, dem Miniſter⸗ 
präſidenten feinen Rücktritt einzureichen, wird 
heute von der „Daily Mail“ in großer Auf⸗ 
machung wiederholt. Das Blatt ſchreibt, daß 
die Aerzte dem Miniſter eine längere Erholung 
geraten hätten. Von ſeinen Freunden würde 
geſagt, daß er die Nationalregierung nicht in 
Verlegenheit bringen wolle. 

In unterrichteten Kreiſen glaubt man nach 
wie vor, daß während der Pfingſtfeiertage ein 
oder zwei Poſtenwechſel im Kabinett Baldwin 
vorgenommen würden. So iit bekannt, daß 
Baldwin beabſichtigt, den früheren Außen⸗ 
miniſter Sir Hoare wieder in die Regierung 
aufzunehmen. Ebenſo weiß man, daß der 
Marineminiſter Lord Monſell ſchon feit län- 
gerer Zeit in den Ruheſtand treten wollte. 
Irgendeine größere Regierungsumbildung dürfte 
jedoch nach Anſicht gut unterrichteter Kreiſe 
taum in Frage kommen. 


Die größte Friedensſicherung 
it ein ſtarkes England 


Innenpolitiſche Rede Baldwins vor den 
radikalen Konſervalſven. 


London, 22. Maj. Miniſterpräſident Bald- 
win war Donnerstag abend Ehrengaſt 
auf dem jährlichen Feſteſſen des konſer⸗ 
vativen Abgeordneten-Ausſchuſſes, in dem 
die ſogenannten Back-Benchers oder radikalen 
Konſervativen, zu denen unter anderen auch 
Sir Auſten Chamberlain und Churchill zäh- 
len, zuſammengefaßt ſind. Entgegen den all⸗ 
gemeinen Erwartungen nahm Baldwin in 
keiner Weiſe auf die Angriffe und politiſchen 
Auslaſſungen bezug, die in letzter Zeit aus 
dieſem Kreiſe gegen die Regierung und feine 
Perſon gerichtet worden waren. Seine Rede 
war in der Hauptſache ein Rückblick auf die 
Geſchichte der Parteien feit dem Weltkriege. 
Ex gab unter anderem feiner Ueberzeugung 
Ausdruck, daß der Koalitionscharakter der 
Regierung beibehalten werden müſſe. Die 
Konſervativen müßten fid ferner bewußt fein, 
daß trotz ihrer großen Mehrheit die Kraft 
und Beiftungsfählgteit nur durch eine 
dauernde Loyalität aufrecht erhalten werden 
könne. Von den ſogenannten Intellektuellen 
der Arbeiterpartei ſagte Balwin, bg Diele 
Klaſſe in keiner Weiſe die wirklichen Anſich⸗ 
ten der engliſchen Arbeiter vertrete. 

In einem kurzen Hinweis auf die eurnpäi- 
ſche Lage gab Baldwin der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß die Zukunft bald Zeichen einer 
Beſſerung zeigen werde. Im weiteren Ver⸗ 
laufe ſeiner Ausführungen ſagte er, es fei 
unvermeidlich, 25 die Demokratie auf 
Schwierigkeiten ſtoße, wenn ſie es mit tota⸗ 
len Staaten aufnehme. Die 8 Friedens⸗ 
ſicherung in Europa und der lt fei ein 
ſtarkes England. 


neue Opfer der Mordkommune 
in Spanien 


Madrid, 2. Mai. In der letzten Nacht wurde 
wieder eine Reihe von Anſchlägen verübt, denen 
in Zamora ein junger Faſchiſt zum Opfer fiel. 
Dieſer erhielt, als er in Begleitung eines 
Kameraden durch eine ſchlecht beleuchtete Straße 
ging, einen Schuß in den Rücken, der ihn guf 
der Stelle ıötete, Den kommuniſtiſchen Mördern 
ijt man auf der Spur. 

In Santana lam es gelegentlich der von den 
Vehörden angeordneten Entlaſſung aller geiſt⸗ 
lichen Lehrkräfte zu Iwiſchenfällen zwiſchen 
Marxiſten und proteſtierender Schülerſchaft. Ein 
Lehrer wurde von Schüſſen, die plötzlich aus der 
Menge abgefeuert wurden, ſo ſchwer verletzt, 
daß an leinem Auflommen gezweifelt wird. 


In Alauen bei Malaga wurden bei einem 
Feuergefecht zwiſchen polftiſchen Gegnern meh: 
rere Perſonen verwundet. In einem Vorort 
von Malaga trug ein von unbekannten Tätern 
überfallener Einwohner lehensgefährliche Ber: 
letzungen davon. Auch hier liegen politiſche 
Gründe vor. 


Doſener Tageblatt + 


Treuekundgebung für Rydz⸗Smigly 


Tagung der ehemaligen Soldaten des 1. Offforps 


In Warſchau tagte am Mittwoch der Kon⸗ 
greß der ehem. Soldaten des 1. Oſtkorps. 

Die Teilnehmer, etwa 650 an der Zahl, 
hatten in den Morgenſtunden auf dem Platz 
vor der Garniſonkſrche Aufſtellung genom- 
men. Nach dem erſten VPizeminiſter im 
Kriegsminiſterium General Gluchowfki er- 
ſchien der Generalinſpekteur der Wehrmacht 
Rydz-smigly. Bei feinem Erſcheinen 
ſpielte der Muſikzug des 30. Inf.⸗Reg. die 
Nationalhymne. Nach Entgegennahme der 
Meldung ſchritt der Generalinſpekteur die 
Front der angetretenen Formationen ab, An⸗ 
ſchließend fand in der Garniſonkirche ein 
Trauergottesdienſt für den Marſchall Pil⸗ 
ſudſki hatt, Danach begab fidh General Rydz⸗ 
Smigly nach dem Gebäude des Generalin— 
ſpektorats. 

Die Teilnehmer der Tagung bildeten einen 
Zug, der in Richtung des Belvedere mar- 


ſchierte. Eine Abordnung legte var dem Palaſt 


einen Kranz nieder und trug ſich in das Be- 
ſuchsbuch ein. Vom Belvedere aus zogen die 
Tagungsteilnehmer nach dem Generalinſpek⸗ 
torat der Wehrmacht. 


Eine Abordnung, beſtehend aus Oberſtleut— 


momſti, Generalſekretär Oſſomſki, Major 
Krzyezkomſki und Prälat Dr. Okolo⸗Kulak 
würde daraufhin vom Generalinſpekteur 
empfangen und erklärte ihm gegenüber ihre 
Bereitichaft zu weiterer Arbeit und zu Opfern 
zum Wohle des Staates und der Armee. 


Der Generalinſpekteur begab ſich ſodann zu 
den draußen angetretenen Teilnehmern. Der 
Muſikzug ſpielte die Nationalhymne. Der Ge- 
neral dankte den Teilnehmern, daß ſie ſich 
bei ihm als dem oberſten Führer gemeldet 
hätten, Ich bin überzeugt, erklärte Rydz⸗ 
Smigiy, daß ihr wie im Kampf auch jeder an 
ſeiner Arbeitsſtätte dem Vaterlande dient 
und dienen werdet. Die Verſammelten be⸗ 
reiteten dem oberſten Führer eine machtvolle 
Kundgebung. 


Am Nachmittag fand im Garniſonkaſino 
eine Feſtverſammlung ſtatt, zu der der ehe- 
malige Innenminiſter Raezkiewicz und Ge- 
neral Dr. Görecki Telegramme geſandt hat⸗ 
ten. Nach einem Vorkrag über die Ent⸗ 
ſtehungsgeſchichte des 1. Oſtkorps wurde die 
Verſammlung mit Hochrufen auf die Armee, 
den Präſidenten der Republik und den Gene⸗ 


nant Podgurſki, Oberſtleutnant Belina⸗Prak⸗ | ralinſpekteur der Wehrmacht geſchloſſen. 


Außenpolitiſche Beratung bei Leon Blum 


Italiens Wiedergewinnung für die Juſammenarbpeit gefordert 


Paris, 21. Mai Die Unterrdgung des tini- 
tigen Miniſterpräſidenten Leon Mum durch 
Sarraut und Paul⸗Boncour über die auken- 
palitiſche Lage nimmt die Preſſe zum Anlaß, 
lih mit den Fragen zu befaſſen, die augenſchein⸗ 
lich Gegenſtand der Beratungen zwiſchen den 
drei Politiſern geweſen find: die Zukunft 
Abeſſiniens, die engliſch⸗italjeniſche Spannung, 
die Ratsſitzung zum 16. Juni und die Lage im 
Rheinland. 

Den Morgenblättern iſt zu entnehmen, daß 
eine Entſcheidung zwiſchen den drei beteiligten 
Politikern nicht verabredet wurde, daß vielmehr 
das zur Zeit een ee Kabinett ſich bes 
mühen merde, ſeine Nachfolger in außenpoli⸗ 
tiſcher Hinſicht nicht zu binden, wohl aber ſeine 
Aufgabe norzubereiſen durch Fühlungnahme 
mit London und dann mit Rom, 

Der Außenpolitiker des „Petit Pariſien“ er- 
flag ee er Guslanı gigen 

ranfreich und Englan ihmähig an 
einer Beendigung der tä ih ng Lein 
lenden engliſch⸗ italieniſchen Spannung 
intereſſiert 
ſeien. Wenn noch keine Entſcheidung get 


\ seiten 
werden könnte, ſollte man wenigſtens die Wigs. 


Tichfeit zu einer Regelung erkunden. Nicht er 
am Vorabend des 16. Juni, ſondern gerade jekt 
müſſen Paris und London und Rom ſich über 
eine für alle ehrenvolle Weiſe der Beilegung 
des afrikaniſchen Streits klar werden, I ie 
über die Abſichten Yorke für eine europäiſche 
Zuſammenarbeit. ndernfalls würde Italien 
nicht im Völkerbund bleiben und die Möglich⸗ 
feit berge große Gefahren. 

Der „Excelſior“ mahnt ebenfalls zu 


ſchnellen Einigung. is 
Jeder Tag, der verſtreiche, itärfe die Stel⸗ 
ung Deutihlands und verſchärſe die eng: 

liſch⸗jtaljeniſche Spannung. 


einer 


Genf ſich d 


wegen der Beibehaltung der Sanktionen zur 


der diploma 9 
dem ere e entſtünden. Paul⸗Bon⸗ 
cour falle fo i X 

verhandeln. Aber man glaube zu mijjen, daß 
Leon Blum ſich in keiner Weiſe binden wolle. 


Wenn ein Schritt erforderlich fei, um Italien 
u einer richtigeren Auffaſſung von feinen 
Pflichten Europa und dem Frieden gegenüber 
zu bringen, ſo dürfe dieſer Schritt von Frank⸗ 
reich nur im vollen Einvernehmen mit England 
getan werden. 


Auch der „Matin“ fordert eine ſofortige Füh⸗ 
lungnahme zwiſchen den intereſſierten Kanz⸗ 
leien, um * verhindern, daß am 16. Juni in 

e Fehler der letzten Völkerbundrats⸗ 
ſitzung wiederholten. Paul⸗Boncour habe Leon 
Blum genau auseinandergeſetzt, welche Bedeu⸗ 


tung er der Mitarbeit Italiens in Europa bei⸗ 


meſſe, und warum Italien andererſeits Ja 
z 


hafte. Der „Matin“ rechnet damit, daß man 


verfuchen werde, eine franzäöſiſch⸗engliſche Eini- 


gung über die ſchmehenden Fragen zu erzielen, 
um dann einen ritt in Rom zu unter⸗ 
nehmen, um die italieniſche Regierung zu uer- 


anlaffen, Verſicherungen über 1455 Mitarbeit in 
Europa abzugeben. Gegebenen 

ohne Preisgabe der 1 ] 
gruna e eine Aufhebung der Sanktionen ins 


alls würde man 
internationalen Rechts⸗ 


uge fallen. 


Das „Petit Journal“ hält die Fühlungnahme, 


die die franzöſiſche Regierung und inshejanbere 
Paul⸗Boncgur mit London verſuchen werden, 
für keine leichte Aufgabe wegen der heſonderen 
Stellung des e e ranzöſiſchen Kabi⸗ 
netts und wegen 

in der Sanktionsfrage. 


er Unentſchloſſenheit Englands 
„Echo de Paris“ klagt über die Schäden, die 
e En Betätigung Frankreichs aus 


chnell wie möglich mit England 


Ras Inru kampfesmüde 


Ztalieniſche Befriedungs maßnahmen in Abeſſinien 


Addis Abeba, 22. Mai. Von amtlicher ita- 
lieniſcher Seite werden die Nachrichten beſtä⸗ 
tigt, daß Ras Inru mit einem kleinen Gefolge 
in dem Gebiet nordweſtlich von Addis Abeba 
umherirren ſoll. Er erwartet den geeigneten 
Augenblick für ſeine Unterwerfung und habe 
Sendboten nach der Hauptſtadt entſandt, um 
mit den italieniſchen Behörden über die Be- 
dingungen zu verhandeln. Bisher ſind die Be⸗ 
vollmächtigten Ras Inrus ſedoch in Addis 
Abeba nicht eingetroffen. Damit, jo betont 
man` auf italieniſcher Seite, werden die Ge- 
riichte hinfällig, die von einer Abſicht des abeſ⸗ 


ſiniſchen Heerführers wiſſen wollten, neue 
Truppen zu ſammeln und gegen Addis Abeba 
zu marſchieren. * 


Der ſtellvertretende italieniſche Generalſtabs⸗ 
chef Cona gab am Donnerstag eine Erklärung 
ah, in der er ausführte, daß die militäriſche 
Aktion in Abeſſinien nunmehr durch palitiſche 
erſetzt werden würde. Diele politiſche Aktion 
müſſe fih vorerſt allerdings noch militäriſcher 
Mittel bedienen, Von zuſtändiger italieniſcher 
Seite wird dieſe Erklärung dahin ausgelegt, 
daß die geiſtige Einſtellung der abeſſiniſchen 
Benplferung einen Kraftbeweis erfordere und 
man daher nur nach und nach zu rein politiſchen 
Methoden übergehen könne. Dies ſei nicht nur 
im Intereſſe der italienſſchen Kolonfalpolitik, 
ſondern auch in dem der zahlreichen in Abeſſinien 
lebenden Ausländer erforderlich, deren Sicher⸗ 
heit um jeden Preis gewährleiſtet werden 
müſſe. Aus dieſem Grunde bezeichnet man 
Gerüchte über die Bildung einer Eingeborenen⸗ 
polizei und eines Eingeborenenkorps als per- 
früht. R 

Die Verlegung des dritten Armeekorps aus 
der Gegend von Sokota in die Gegend von 
Deſſie und Malolle, die in Addie Abeha itari 


beachtet wurde, wird von zuſtändiger italieni- 


ſcher Seite nicht als militäriſche Schutzmaß⸗ 
nahme erklärt. Man weiſt darauf hin, daß be⸗ 
unruhigende Meldungen aus dieſer Gegend um 
jo weniger als den Tatſachen entſurechend he- 
zeichnet werden können, als gerade das Gebiet 
von Deſſie ausſchließlich von Galla ⸗ Stämmen 
bewohnt fei, die fih auf italienifher Seite an 
den Kämpfen gegen den Negus beteiligt hätten. 
„In den nächſten Tagen ſollen eine Reihe von 
Expeditionen in das Landesinnere verrüden, 
um das Werk der Durchdringung ſortzuſetzen. 


Surückziehung britiſcher und frane 
sicher Fase 15 80045 Abeba 
gewünſcht 


Randon, 21. Mai. Die italieniihe Regierung 
hat nach Mitteilungen von unter kichteter Seite 
die britiſche Regierung mündlich um die Zu⸗ 
rücgziehung der im vergangenen Herhſt zum 
Schutze der hritiſchen Staatsangehürigen nach 
Addis Aheba beorderten britiſchen Truppen 
erſucht. Ein gleiches Erſuchen ijt an die fran: 
zöſiſche Regierung gerichtet worden, die ſeiner⸗ 
zeit zum Schutze der Eiſenbahnanlagen Militär 
nach Abeſſinien geſandt hatte. 

Bei den britiſchen Truppen handelt es ſich 
um die etwa 150 Mann ſtarke Geſandtſchafts⸗ 
mache, die ſich aus Indern zuſammenſetzt und 
unter dem Befehl britiſcher Offiziere ſteht. 
Wie verlautet, ift zur Zeit ein Gedankenaus⸗ 
tauſch zwiſchen Großbritannien und Frankreich 
über die Frage im Gange, ob es die Gründe 
der Sicherheit geſtatten, einen Teil oder alle 
zum Schutze der Geſandtſchaften in Addis Abeba 
befindlichen Truppen zurückzuziehen. In Lon- 
don wird angenommen, daß die beiden Länder 
ſich auf ein gemeinſames Vorgehen einigen 
werden. f z 


Ein Mit 


Die Hauptſtadt j 
der Provinz Godſcham beſetzt 


Abdis Mbeba, 21, Mai. Am Donnersieh der 
festen italteniſche Truppen die Hauptftal 255 
Sies Godſcham, Dehra Marcas, aeg 

tarace traf mit ſeinem Stabe im Se 
in Debra Marcos ein und ließ die ice 
Flagge auf dem Schloß hiſſen. inter 
Häuptlinge der Provinz haben ihre un 
werfung erklärt. Praktiſch ift damit in an- 
ganzen Provinz die italieniſche Oberhoheit 
erkannt worden. Die Durchdringung 
weiteren Gebietes wird nunmehr ſhſtem 
fortgeſetzt. Im Gefolge des italieniſchen 
nerals befand fih auch der Sohn des Ras N 


Berſiegen engliſcher Deiquellen 


London, 20. Mai. Der Raya von Gare pz 
ijt plötzlich mit der überraſchenden Mitteilt 
hervorgetreten, daß BR 

die Petrolcumquellen von Great Miri in 

Sarawak (Borneo) im Verlaufe von zehn 

Jahren erſchöpft 
ſein würden. 


Die Petroleumſelder von Great Miri sin 
die weitgrößten des engliſchen Weltreiches 


atiſch 
her 
ailu. 


beſtreiten den Petroleumbedarf von Singapur, 


der infolge der Aufrüſtung von Jahr zu t 
bedeutſamer wird. Der Raya von Sarawak ho 
angefündigt, daß neue Bohrungen und I 
forſchungen auf Sarawak unternommen 
ſollen. 
wird Singapur und die 

engliſche Flotte des Fernen Oſtens von 


der holländiſchen Petroleumverſorgung 
abhängig f 
werden. Gleichzeitig follen die Petroleumtan 


von Singapur unter die Erde verlegt werden. 


weitere Europäerausweiſungen 
aus Abeſſinien 


Mit dem letzten Zuge aus Addis Abeba 
wieder mehrere von den Italienern ausge 
jene Europäer in Dſchihuti eingetroffen. 
meiſten der Ausgewieſenen, denen ſchon in der 
nächſten Tagen Hunderte folgen dürften, 
nur 24 Stunden Friſt erhalten. 

Der franzöſiſche apoſtoliſche Vikar von Ha 
rar, der ebenfalls einen italieniſchen Auswel 
ſungsbefehl erhalten hat, weigerte ſich, 4 
Befehl Folge zu Teiften. Der Stjähriae er h 
der über 40 Jahre in Harrar lebte, und der PE 
bei dem Bombenangriff auf die Stadt gemelger, 
hatte, feine Kathedrale zu nerlaffen, N 
klärt, daß er nur den Bajonetten 
würde. 


weichen 


Kreuzabteilung in Abeffinien 
verſchwunden ; 


London, 21. Mai. Nach einer in j 


eingetroffenen amtlichen Nachricht ift nas i 4 4 


glied der in Abeſſinien tätigen Roten⸗ 0 


Abteilung Bonner ſpurlos verſchwunden. digt H 


| 


Bonner war von italieniſcher Seite beſch il 
worden, den abeſſiniſchen Streitkräften 9 
dienſte geleiſtet zu haben. Am 13. Mat ! 
fih Bonner von Addis Abeba nach Aden 
geben, um ſich dort von dem Biß eines ijt 
wütigen Hundes heilen zu laſſen. Bonne eine 
jedoch nur bis Diredaua gekommen wo er e 
Unterredung mit dem britiſchen Konſul honi 
Kurze Zeit darauf erhielt der britiſche Koen 
in Hartar die Nachricht, daß Bonner * 


ee ur Do ſei⸗ 
italieniihen Behörden verhaftet water Nah, 


Seit jener Zeit iſt Bonner trotz eifriger fi 
forſchungen unauffindbar. An ma gesicht 
engliſcher Stelle wird zurzeit erwogen. od 
dene e in Rom anhängig gemad 

den ſoll. 


Erite Jühlungnahme Grandi 


in London 7 


London, 22, Mai. Der geſtern erfolgte 17 
des Londoner italieniſchen Botschafters Gra 


non Addis Abeba handelt. rüch⸗ 

Entgegen den in Paris umlaufenden Ge Au. 
ten verlautet in London, es lägen keine =. 
haltspunkte dafür vor, daß Grandi einen S i 
bei der britiſchen Regierung unternommen ger 


um eine Regelung der abeſſiniſchen Frage per E 


beizuführen. Es könne jedoch angenommen 1 0b. 


den, daß Grandi die bereits non Muſſolin zu 
gegebene Erklärung wiederholt habe, daß, end 


lien keine aggreſſiven Abſichten gegen t 


welche britiſchen Intereſſen habe. 


allgemeine Beſprechung der abeſſiniſchen 
ſtattgefunden. A 
Man nimmt an, daß in der Unterredung 
der italienische Varſchlag zur Sprache Arang 
worden ſei, daß England die zur Verte d 
der britiſchen Geſandtſchaftswache in rid 
Abeba entiandte indiſche Kompagnie dische 
ziehen foll, Hierzu perlautet, daß die eng ion 


Regierung gegenwärtig die Zurückziehung abe p 


Truppe ablehne. Beſprechungen hierüber 


mit der franzöſiſchen Regierung ſtaltgelug die A 


und in Landan rechnet man damit, daß aun 
franzüſiſche Regierung bis auf weiteres 
Truppen in Diredaua zurückbehalten wird. ch’ 
Reuter meldet, in London fei man Ñ j 
aus bewußt, daß die Verſtärkung der Ge 
ſchaftswache nur eine zeitweilige nicht 
ſei. Man glaube jedoch, daß zur Zeit noch An 
gejagt werden könne, ob jede Gefahr neuen 
ruhen vorüber fei, . 


we 
Falls dies aber leinen Erfolg bälle, 


nieje 


alied der englifchen Roten 


* 
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1 
cht wer“ Hi 
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A A 


Ohne Zwei 
habe jedoch zwiſchen Grandi und wandte geg * 


— Bean, 
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Sonnabend, 23. Mai 1936 


Eine Erklärung der 
deulſchen Bereinigung 


Jur Jugendarbeit 


1 Der Vorſitzende der Deutſchen Vereinigung, 
elksgenoſſe Dr. Kohnert hal an ſämliche 
E gruppen ein Schreiben folgenden Inhalts 


ergehen laſſen: 


„Seit geraumer Zeit waren jeifens der 
j 5 tigen Jugendführung der Deutſchen Ber- 

migung Beſtrebungen im Gange, die Ein- 
RE der Bewegung und die Autorität der 
Jührung zu untergraben. Eine Anzahl der 
bisherigen Zugendpfleger haben in bedauer- 
a Berblendung Forderungen gejtellt, die 
dem Begriff von Führung und Gefolgſchaft 
Miderſprechen. Aus dieſem Grunde find heute 
me Reihe von Volksgenoſſen ihres Amtes 
enthoben und aus der Deutſchen Bereinigung 
busgeſchloſſen worden. 


lm Leiter der Jugendarbeit habe ich 
dameraden Droß ernannt. Für ſämkliche 
zuügendliche gelten in Zukunft lediglich meine 
f nun nungen bzw. in Vertretung die Anord- 
Raten des Kameraden Droß. Er wird in 
in nächſten Tagen die für die Jugendarbeit 
dtieinzelnen Areiſen verantwortlichen Kame- 
4 ernennen. 

h Ich erwarte von allen Kameraden Treue 
ur Bewegung, unbedingte Diſziplin und ver 
gürkten Einjah für unſere deutiche Arbeit. 


1 heil! ( Kohnerf. 
6 NN 


er franzöſiſche Kerenifi 


Von Axel Schmidt. 


Gai teich das Kabinett der franzöſiſchen 
Volksfront noch nicht amtiert, ja nicht ein⸗ 
al die Namen der Miniſter bekannt ſind, 
es nur feſtſteht, daß der Sozialiſtenführer 
um es bilden wird, wird ſchon eingehend 
ſein Programm diskutiert. 
ñ dem Siege der Volksfront hat zwar 
n Blum nicht gezweifelt. Schon vor 
Jahr rief er aber auf dem ſozialiſti⸗ 
Parteitage in Mühlhauſen ſeinen Par⸗ 
enoſſen zu: „Was werden wir nach dem 
machen?“ und gab darauf keine ſehr 
gende Antwort: „Wir werden ver⸗ 
ichen zu regieren, dann aber wird der Tag 
Sommen, wo wir uns untereinander be- 
umpfen und uns gegenſeitig die Köpfe ab- 
agen werden. Wir werden das gleiche tun, 
die Girondiſten und die Jakobiner in 
Zeit der großen Revolution taten. Und 
rgertum, das auf dieſen Bruderkampf 
den marxiſtiſchen Parteien wartet, wird 
us wieder überleben.“ 
Dieſe peſſumiſtiſche Weissagung kommt 
nem unwillkürlich in den Sinn, wenn man 
et, daß nicht nur die Kommuniſten, ſon⸗ 
n auch die Gewerkſchaften es ablehnen, in 
Kabinett einzutreten, und ihm nur groß 
parlamentariſche Unterſtützung anbie⸗ 
der Grund ihrer Ablehnung iſt deutlich 
„Man darf nicht vergeſſen — ſagte einer 
r rien daß nie eine Barteides 
Jezialen umbaues find und daß unfer 
ter leg zur Macht die Befreiung der Arbei- 
darum Ziel haben wird. Niemand kann alſo 
gaumider erſtaunt ſein, daß wir die Beteili⸗ 
Jung an einer Linksregierung ablehnen, die 
revolutionäre Regierung auszupoſaunen 
it wäre. Wir wiſſen BER daß 
1 um nichts dergleichen handelt. Wir 
len Blums „Regierung von Morgen“ 
A mit einer Regierung der Volksfront ver⸗ 
diem, welche unter anderen Bedingungen 
bei einer viel umfangreicheren Entwick⸗ 
8 der Maſſenbewegung unter Umſtänden 
unte n- Kommuniſten gebildet werden 


z dieje Haltun 
lagen well biete 
was die Sozialdemokraten bisher taten 
fie früher das 
in eine Linksregierung einzutreten, 
blehnten; ſie wollten nur eine Regie⸗ 
den, die fie führten. Dieſelben Aus⸗ 
e machen jetzt die Kommuniſten. Da 
die Radikalſozialiſten das Angebot an⸗ 
men haben, wird es alſo unter Dul⸗ 
3 der Kommuniſten zu einem Minder- 
kabinett kommen. Bei ſolch einer Sach⸗ 
pflegt die Regierung alle Nachteile, die 
ftügende Partei alle Vorteile der Ent- 
lung einzuheimſen. Da die Regierung 
Zur Hälfte aus kleinbürgerlichen und 
äuerlichen Elementen — den Radikal⸗ 
lüften — besteht, wird fie natürlich nicht 
inet Lage fein, ein rein ſozialiſtiſches Pro- 
m durchzuführen. Von beiden Seiten 
eiſt es viel Kompromiſſe geben. Das erzeugt 
ſtenteils Unzufriedenheit und die Kommu- 
en werden dieſe unzufriedenen Elemente 
offenen Armen aufnehmen. 
folge der finanziellen Schwierigkeiten 
de Behandlung der wirtſchaftlichen Pro- 
am vordringlichſten. Das franzöſiſche 


Schöpft Kraft durch Freude! 
die Ortsgruppe Poſen der Deulſchen Bereinigung 


fordert alle Boltsgenofjen auf, leilzunehmen am 


Dampferausflug nach Radojewo 


der am Sonntag, dem 24. Mai, ſtatifindet. ) 
Abfahrt 9 Ahr früh am Schilling (Al. szelagowſta. 


Kapital hat bekanntlich den Sieg der Volks⸗ 
front mit einer lebhaften Flucht ihres Geldes 
ins Ausland beantwortet, ſo daß die Regie⸗ 
rung Sarraut in der unbequemen Lage war, 
Sicherheitsmaßnahmen ergreifen zu müſſen. 
Um nicht der neuen Regierung vorzugreifen, 
zog ſie es vor, den Privatmann und zukünfti⸗ 
gen Miniſterpräſidenten Blum eine beruhi⸗ 
gende Rede halten zu laſſen, in der er ſowohl 
die Abwertung, wie die Konfiskation der 
großen Vermögen als nicht im Programm 
der kommenden Regierung erklärte. Blum 
war zu ſolchen Schritten bereit, denn er er⸗ 
innerte ſich nur zu gut daran, daß ſchon vor 
Jahren eine linke Regierung darüber jtürgte, 
daß das Kapital kein Vertrauen zu ihr zeigte 
und durch Flucht ins Ausland den Franken 
in Gefahr brachte. Damals kam Poincaré ans 
Ruder und ſein Programm ſtellte bei den Be⸗ 
ſitzenden das Vertrauen wieder her. Jedoch 
auch ſpäter iſt zwiſchen Linksregierungen und 
Verringerung des Staatsſchatzes eine Wech⸗ 
ſelbeziehung feſtzuſtellen. Als 1932 die linken 
Kartellwahlen ſtattfanden, beſaß der franzö⸗ 
ſiſche Staat eine Goldſchatz von 80 Milliar⸗ 
den Franken. Nach 14 Monaten der Regie⸗ 


rung mehrerer Kabinette der Linksparteien 


waren nur 74 Milliarden Franken noch ge⸗ 
blieben. Die Rechtregierung Doumergues 
brachte es wieder auf 82 Milliarden Fran⸗ 
ken. Die Kabinette Flandin und Laval ver: 
ringerten den Schatz auf 65 Milliarden Fran⸗ 
ken. Der Wahlſieg der Volksfront hat dem 
franzöſiſchen Staate weitere 6 Milliarden, 
gekoſtet. „Insgeſamt haben die linken Regie⸗ 
rungen,“ jo ruft Tardieu in der „Liberte“ 
ergrimmt aus, „dem Staate 24,5 Milliarden 
Franken gekoſtet und noch iſt die Regierung 
Blum nicht im Amte.“ i 


Die Frage ift, ob ſich nicht trotz der beruhi⸗ 
genden Worte Blums die rückläufige Bewe⸗ 
gung auf dem Kapitalmarkt fortgeſetzt wird. 
51 die Kommuniſten ſchon jetzt vor der 

ebernahme der Verantwortung durch Blum 
929 e mit der ſoziallſtiſchen 

aghaftigkeit“ verkünden. Ihr Blatt „Huma⸗ 
nité” bemängelt in der Anſprache Blums, 
daß er zu wenig über „Kollektivſicherheit und 
Sowjetpakt“ geſprochen habe, welche beide 
Punkte die Grundlage der franzöſiſchen 
Außenpolitik bilden müßten. Blum hat, um 
die radikalen Elemente zu befriedigen, an den 
Anfang feiner Ausführungen den Satz ge⸗ 
ſtellt, daß das Land eine Veränderung wolle 
und er gab zur Antwort: „Man könne ver⸗ 
ſichert ſein, daß Aenderungen kommen wer⸗ 


Kinder mitbringen! 


Für Bewachung und Unterhaltung der Kinder iſt geſorgt! 
Preis der Fahrt: 1,50 3t für Hin- und Rückfahrt. 111 Lieder nicht vergeſſen. 
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den.“ Dann aber ſchien es ihm gut, auch die 
Kapitaliſten zu beruhigen, „daß durch An⸗ 
wenden von Gewalt, durch Erzeugen von 
Tumulten und Unruhen wir uns ſelber un⸗ 
möglich machen und die Zukunft verſperren 
würden.“ Man ſieht, Blum iſt bemüht, ſchon 
jetzt als Staatsmann und nicht nur als Par⸗ 
teimann zu ſprechen. 

Wie aber wird die Wirtſchafts⸗ und 
Finanzpolitik des Kabinetts Blum ausſehen? 
Gewiß hat ſich Blum gehütet, ſchon jetzt ein 
genaues Programm zu entwickeln, aber aus 
den Wahlreden der Sozialiſten kann man 
doch einiges entnehmen. So waren ſich 
Jouhauz, der Leiter der Gewerkſchaften. 
und Auriol, der zukünftige Finanzminiſter, 
darin einig, daß die bisherige Deflationspoli⸗ 
tik beſeitigt und durch großzügige Notſtands⸗ 
arbeiten die Arbeitsloſigkeik eingedämmt 
werden müßte. Ein anderer führender Sozial⸗ 
demokrat und Abgeordneter hat erklärt, daß 
die ſozialiſtiſchen Pläne durch einen „Appell 
an die Sparer“ finanziert werden ſollte. 
Sollte aber dieſer Appell nicht gehört wer⸗ 
den, ſo habe man „das Recht zur allgemeinen 
Mobilifierung des Kapitals“ zu ſchreiten. 
Das ſind ſchon Töne, die dem kleinen franzö⸗ 
ſiſchen Sparer kaum lieblich in den Ohren 
klingen dürften. Die führenden Kapitaliſten 
ſind zwar der Anſicht, daß derartige Mağ- 
nahmen zu einer Inflation führen müßten. 
Und das ift das Schreckgeſpenſt für die bür⸗ 
gerlichen Kreiſe. Selbſt ein ſo links ſtehender 
Politiker, wie der Deputierte Bergery, der 
den Anſtoß zur Bildung der Volksfront gege- 
ben, vertritt die Anſicht, daß zwar die neue 
Regierung die erforderlichen Reformen ſofort 
durchführen müſſe, aber nicht im Intereſſe 
einer Klaſſe regieren dürfe, die in 
Frankreich nur ein Viertel der Nation aus⸗ 
mache. Weiter nach rechts iſt natürlich das 
Mißtrauen gegen die „Regierung von Mor: 
gen“ noch größer; man befürchtet dort, daß 
bald „Sichel und Hammer“ den Ton in ihr 
angeben werden. Die Wochenzeitung „Can⸗ 
dide“ hat bereits Blum den Namen eines 
ein e Kerenſki gegeben. Blum und 
ſeine Anhänger würden nach Anſicht des Blat- 
tes dieſelbe Rolle ſpielen, wie ſeinerzeit Ke⸗ 
renſki in Rußland. Auch Blum fei niht der 
Mann, um ſtarken Widerſtand zu leiſten, 
wenn die franzöſiſchen Kommuniſten auf Be⸗ 
ehl von Moskau zum Angriff übergingen. 

as klingt ſchon faſt nach einem Nekrolog 
vor Antritt der Regierung Blum; 19 5 00 
aber mit ſeinen Worten auf dem Mühlhauſe⸗ 
ner Parteitage nur zu gut zuſammen. 


Iteiwillige 
gegen Kriegsſchulden 


Ein Kapitel aus dem polniſch⸗euſſiſchen Kriege 


Die erſtaunliche Tatſache, daß Polen ſich ein⸗ 
mal — vor anderthalb Jahrzehnten — bereit 
erklärt hat, einen Teil der engliſchen Kriegs⸗ 
ſchuld an die Vereinigten Staaten zu über⸗ 
nehmen, iſt jetzt durch eine Veröffentlichung 
des Staatsdepartements bekannt geworden. 


Das war im Jahre 1920 während des Krie⸗ 
ges zwiſchen Polen und der Sowjetunion. 
Polen brauchte damals dringend Hilfsſtreit⸗ 
kräfte, insbeſondere für den Luftkrieg, um den 
Einfall der Sowjettruppen in polniſches Gebiet 
aufzuhalten. Wie der amerikaniſche Botſchafter 
in London am 4. Auguſt 1920 nach Waſhington 
berichtete, hatte die britiſche Regierung zwar 
dieje direkte Unterſtützung verweigert, doch 
glaubte die polniſche Regierung, fie könne aus 
England genug Freiwillige, vor allem auch 
Flieger, erhalten, wenn es ſie nur gut bezahlen 
könne. Aus dieſer Erwägung heraus ließ ſie 
durch ihre Londoner Geſandtſchaft den Bot⸗ 
ſchafter der Vereinigten Staaten erſuchen, er 
möge feſtſtellen, ob die Vereinigten Staaten 
einer Abmachung zuſtimmen würden, auf Grund 
deren Polen gegen Aebernahme eines Teiles 
der britiſchen Kriegsſchuld an die Vereinigten 
Staaten Mittel in die Hand bekommen würde, 
um die angeworbenen Freiwilligen zu bezahlen. 


Die Waſhingtoner Regierung ging auf den 
polniſchen Vorſchlag nicht ein; Polen mußte in⸗ 


J folgedeſſen auf die engliſchen Freiwilligen ver- 


zichten, blieb aber trotzdem Sieger im polniſch⸗ 
ruſſiſchen Krieg. 


das erite Reichsführerlager 
der Hitlerjugend eröffnet 


Die Feierſtunde auf der Burg Heinrichs 


des Löwen 
Braunſchweig, 21. Mai. Auf geſchichtlichem 
Boden, dem Ritter aal der S 5 warde⸗ 


rode, wurde am Dienstag abend das erſte 
e der Hitlerjugend feierlichſt 
eröffnet. 


Alle aktiven Bann: und Jungbannführer der 
geſamten deutſcher Hitlerjugend, 1 meht 
als 900, waren zu der Eröffnung im itterſaal 
angetreten. Beim Einmarſch von ihrem Lager 
am Kennelſach vor den Toren Braunſchweigs 
in die Stadt wurden die Fahnen und Fühter 
der Hitlerjugend von der Braunſchweiger Be⸗ 
völkerung herzlich begrüßt. 

Im Ritterſaal wehten die Fahnen der Hitler⸗ 
jugend und des heulen Jungvolks. Ein Chore 
ſpiel, das die Zeit Heinrichs des Löwen ver⸗ 
hetrlichte, eröffnete die Feier. 


Miniſterpräſident SS⸗Gruppenführer Flagge 
begrüßte die HJ⸗Führer im Namen Braun- 
ſchweigs an dieſer hiſtoriſchen Stätte. Er zog 
eine Parallele von dem Umbruch, den Heinrich 
der Löwe für ſeine Zeit bedeutete, zu dem 
Umbruch, den Adolf Hitler in Deutſchland durch 
den Nationalſozialismus herbeiführte. 
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SZCZAWNICA JOZEFINEN -QUELLE 
heilt Erkrankungen der Atmungsorgane 


Starhemberg wieder in Wien 


Warnung von Provokateuren 


Wien, 20. Mai. Starhemberg iſt Mittwoch 
mittag aus Rom am Flugfeld in Wien einge⸗ 
troffen. 


Nach dem Befehl des oberöſterreichiſchen Hei⸗ 
matſchutzführers hat nun auch der Landesführer 
der Tiroler Heimatwehr einen Befehl erlaſſen; 
in dieſem wird beſagt, die derzeitige Lage ſtelle 
ſowohl die Führer als auch die Kameraden der 
Doppelreihe auf eine harte Probe. Die Landes⸗ 
führung erwarte von allen ſtrengſtes Zuſammen⸗ 
halten, Diſziplin und ruhige Nerven. 


Der Beſehl warnt vor Provokateuren, die 
das Vertrauen der Heimwehrkameraden 
zerſtören wollten. 


Feſtgeſtellt wird überdies, daß der Bundes⸗ 
führer aus eigenem Entſchluß aus der Regies 
rung ausgetreten ſei. Noch in dieſer Woche, 
heißt es, finde in Wien eine Tagung aller Lan⸗ 
desführer unter dem Vorſitz des Bundesführers 
Starhemberg ſtatt, in der die Richtlinien und 
das weitere Arbeitsprogramm beſchloſſen wer⸗ 
den ſollen. „Bis dorthin ruhig Blut! Heil 
Starhemberg! Es lebe der Heimatſchutz!“ 
ſchließt der Befehl. 


Es verlautet, daß Starhemberg ſeine Abſicht, 
noch zwei Wochen in Venedig zu verbringen, 
aufgegeben hat, weil ſeine Anweſenheit in 
Wien dringend erforderlich geworden ſei. 

Die italieniſche Regierung hat zur Ernennung 
des bisherigen Außen miniſters Berger⸗Walden⸗ 
egg zum Geſandten Oeſterreichs in Rom ihr 
Agrément gegeben. Nach feiner miniſteriellen 
Tätigkeit glaubt man, von ihm eine tatkräftige 
Förderung der beiderſeitigen Beziehungen er⸗ 
warten zu können. 


Kanada foll As A einverleibt 
werden 


Ein Antrag in Waſhington 


London, 21. Mai. Wie aus Waſhington ges- 
meldet wird, hat das Mitglied des Abgeord⸗ 
netenhauſes Sirovich eine Entſchließung ein⸗ 
gebracht, die die Einverleibung Kanadas in 
die Vereinigten Staaten fordert. Die Ent⸗ 
ſchließung erſucht um die Einſetzung eines ge⸗ 
meinſamen Ausſchuſſes beider Häuſer des 
Parlaments, der die Aufgabe haben ſoll, die 
praktiſche Durchführung der Einverleibung der 
kanadiſchen Provinzen zu prüfen. Der Antrag⸗ 
ſteller glaubt, daß dieſe Maßnahme für beide 
Länder von großem Vorteil fei. 


Nach dem Wortlaut der Entſchließung ſoll der 
Ausſchuß mit Vertretern Kanadas und Neu 
fundlands gemeinſame Sitzungen ſowohl in 
Ottawa als auch in Waſhington abhalten. Der 
Vorteil, der ſich aus der Verſchmelzung für 
Kanada u. a. ergebe, ſei die Benutzung der eis⸗ 
freien amerikaniſchen Häfen im Winter. Dar⸗ 
über hinaus könne amerikaniſches Kapital zur 
Entwicklung der unerſchloſſenen Gebiete Kana⸗ 
das zur Verfügung geſtellt werden, eine Mög⸗ 
lichkeit, die gleichzeftig Millionen von beſchäf⸗ 
tigungsloſen Amerikanern Brot und Arbeit 
geben würde. Ferner werde ſich eine Zu⸗ 
ſammenlegung der beiderſeitigen Eiſenbahn⸗ 
ſyſteme als nützlich erweiſen. 


Dentiche Vereinigung 


verſammlungskalender 
O.⸗G. Poſen: 24. Mai Maifeſt in Radofewo. 


Mitgliederverſammlungen: 
O.⸗G. Mechnacz: 23. Mai: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Görchen: 24. Mai, 3 Uht: Kam.⸗Abend 
in Pakoswalde bei Krüger. 
O.⸗G. Bargen: 24. Mai, 9 Uhr: Heimabend 
in Jeſeritz. . 
O.⸗G. Pleſchen, Marienbronn und Rathenau: 
24. Mai, 5 Uhr: Maifeier in Pleſchen bei 
Marciniak. 
O.⸗G. Kirchplatz⸗Borui: 23. Mai. 2 Uhr: Mair 
feier bei Heider. 
O.⸗G. Goſtun: 24. Mat, 4 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. im 
Schützenhaus in Goſtyn. (Mitgliedskarten 
mitbringen.) 
Ritſchenwalde u. Nogaſen: 24. Mai, 4 Uhr: 
Maifeier in Owieczki bei Marske. 
Wulſch: 26. Mai, 8 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. in 
Wulſch bei Langner. (Mitgliedskarten mit⸗ 
bringen. Erſcheinen Pflicht.) 
Neutomiſchel: 26. Mai, 8% Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſammlung bei Eichler. 
Poppen: 24, Mai, 14 Uhr: Mitglieder⸗ 
verſammlung in Jeſeritz, Kreis Koſten. 
Lindenſee: 1. Juni, 15 Uhr: Mitglieder⸗ 
verſammlung (Frühlingsfeſt) bei Ganthe 
in Lindenſee. 
Wollſtein: 24. Mai: Allgemeiner Kam. ⸗ 
Abend mit Tanz. 
Die Mitgliedskarte Nr. 53 846 wird für ungültig 
erklärt. 


O.⸗G. 
O.⸗G. 


O. ⸗G. 
O.⸗G. 
O.⸗G. 


O. -G. 


Maikäferplage in Nordböhmen 


Wir entnehmen den „Breslauer Neueſt. Nachr.“ 
Kachſtehenden Artikel, der die Maikäfer⸗ 
plage in Nordböhmen ſchildert: 

Prag, 19. Mai. Ganz Nordböhmen ift von 
einer Maitäferplage heimgeſucht worden, wie ſie 
eit Menſchengedenken nicht beobachtet wurde. 


In Vöhmiſch⸗Leipa, dem Hauptzentrum der 
Front, herrſcht gewiſſermaßen Belagerungszu⸗ 
tand. Maikäferinvaſionen find in dieſer Ge- 


gend an ſich keine Seltenheit. Alle vier Jahre 
treten die Käfer in größeren Mengen auf. Die 
Wiſſenſchaftler ſind der Anſicht, daß 
die fajt völlige Ausrottung des Maulwurfs 
und das Niederbrennen von Vogelhecken, 
wodurch eine Verminderung des Singvogel⸗ 
beſtandes erreicht wurde, ein ſo ſtarkes An⸗ 
wachſen der Maikäfer möglich machte, denn 
Maulwürſe und Vögel find bekanntlich die 
ſchärfſten Feinde der Engerlinge. 
Je näher man der heimgeſuchten Stadt kommt, 
deſto ſchlimmer wird das Bild der Zerſtörung. 
Ein unermeßlicher Sachſchaden iſt 
durch die Millionen von Käfern angerichtet 
worden. Kaum hat ſich ein Schwarm an dem 
friſchen Grün ſattgefreſſen, jo branden 223 ſchon 
neue Züge von allen Seiten heran. Der Haupt⸗ 
ihwarm, der die Gegend heimſuchte, fol nach 
Ausſagen der dort anſäſſigen Bauern ausgeſehen 
haben wie 
eine große Wolke, die in acht Kilometer 
Tiefe und 500 Meter Breite fih immer 
tiefer ſenkte, um alles grünende und 
blühende Leben zu vernichten. 
Am meiſten haben es die Schädlinge auf Eichen, 
Buchen, Kaſtanien und Birken abgeſehen. Aber 


Gerade jetzt 


müssen Sie regelmäßig die Zeitung 
lesen, damit’ Sie laufend über 
diespannenden Ereignisse 
in der Welt unterrichtet sind. 
Bestellen Sie deshalb sofort 
bei Ihrem Briefträger oder zustän- 
digem Postamt das 


Posener Tageblatt 


für Monat Juni. 


Rundtun 


Sonntag 


Warſchau. 12.15—14: Mufital. Matinee. 14.20—15: Salons 
muft (Schallpl.). 16: Zum ae A 16.30: a 17.05: 
Konzert. 17.15-17.45: Hörfpiel. 18: Ungar. uff. 20: 
Soliſtenkonzert. 20.45: Nachr. 21—21.30: Heitere Sendung. 
21.45: Sport. 22: Orcheſterkonzert. 23.05: Tanzmuſik. 

Deutſchlandſender: 6: Hafenkonzert 8: Der Bauer ſpricht 
+- der Bauer hört. 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: 
„Wir ſchmieden das we .. . 10,45; Fantafien auf 
ber Welte⸗Kino⸗Orgel. 11.15: Seewetterbe richt. 11.0: Bach⸗ 
Kantate. 12: Konzert. 14: Kinderfunkſpiel. 13.30: Pol- 
niſche Volksweiſen. 15: Käthe Riegel fingt Lieder von 
Hansmarta Dombrowſti. 15.15: Eine Viertelſtunde Schach. 
15.9: Eine altfränkiſche Bauernhochzeit. 16: Zur Unter⸗ 
haltung. 17.30: Ein Nachmittag auf Chriſtiansholm. 18: 
Melodie und Rhythmus. 19.90: Deutſchland⸗Echo 20: Wir 
raten um die Wette. 22: Wetter, Nachr., Sport. E 
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht 23: Wir 
bitten zum Tanz! 

Breslau. 5: Volksmuſit am Sonntagmorgen. 6: Hafen: 
konzert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. 8.10: Fortſetzung der 
Boltsmufit. 8.50, Zeit, tter, Nachr. 9: Chriſtliche 
Morgenfeier. 10.45: Die Geburtenfrage — die t 
frage des Geſamtdeutſchtums. 11: Klapietmuſik. 11.0: 
Hebermut und Narretei. 12: Muſik am Mittag. 14: Nachr. 
14.10: Mir Menſchen untereinander. 1430: Ruf der Jugend. 
14.45: Glückwünſche. 14.50: Fröhlicher Förderturm. 15.30: 
Kinderfunk. 16: Hier ſpricht der Volksſender. 16.10: Eine 
gemütliche Kaffeeſtunde. 18.3024: Die Meiſterſinger von 
Nürnberg. 2 
Königsberg. 6: Hafenkonzert. 9: Evangeliſche Morgen: 
feier. 9.0: Mutter bei der großen Wäſche mit den Kleis 
nen. 10.50: Wetter, PBrogrammoorfhau. 11: Henrik Ibſen. 
Feierſtunde zu feinem 30. Todestage (. 23. 5. 1906). 12: 
Mufit am Mittag. 12.55: Nachr. 13: Kleines Kapitel der 
Zeit. 14: Schach. 14.90: Was ift dein höchſtes Glück? 
14.40: Unterhaltendes zum Singen und Spielen. 15.40: Ge⸗ 
krönte Frauen. Kleines Kapitel der Zeit. 16: Muſik zur 
Unterhaltung. 18: Wenn am Haff die Kirſchen blühen. 
13.30: 40 Minuten Ueberraſchungen. 19.10: Stimmen oft- 
preußiſcher Dichter. 19.30: Funkbericht v. Oſtpreußenturnier 
Inſterburg. 19.45: Der Bajazzo. 21: Der Mann im Mus 
ſeum. 22: Nachr. 22.20: ſtpreußen⸗Sportecho. 22.4524: 


Nachtmuſik. 
Montag 


12: Fanfaren, Nachr. 12.25—13.10: Salon- 
15.909—16.15: Wiener Walzer (Schall⸗ 
Cellokonzert. 17.20 27.50: Leichte 
18.50: Nachrichten. 19.45: 
20.0: Soliſtenkonzert. 
23.05: Tanzmuſik 


Warſchau. 
mut. 15.15: Nachr. 
platten). 16.3017: 
Muſit. 1818.0: Liſzt⸗Konzert. 
Aktuelles. 20: Für die Soldaten. 
20.45: Nachr. 2121.30: Operetten⸗Muſik. 
(Schallplatten). 

Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 11.30: 
Frauenberufe der Gegenwart. 11.40: Der Bauer ſpricht — 
der Bauer hört. 12: Von Breslau‘ Konzert. 13.45: Allerlei 
— von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 
15.15: Deutſche Lieder und Geſchichten aus Ungarn. 16: Mujit 
am Nachmittag. 18: Muſik der Jugend: 8 . 
18.30: Luftſchiff- und Flugverkehr über die Ozeane. 18.50: 
Sportfunt. 19: And jetzt ijt Feierabend! 19.90 Zum asgen: 
tiniſchen Unabhängigkeitstag. 20: 9 Wetter, Nach⸗ 
richten. 20.10: Wir bitten zum Tanz! 21: „Suſannens Ger 
heimnis“ 22: Wetter, l Sport, Deutſchlandecho. 
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 

Breslau. 5: Frühmuſik. 5.90: Wetter. 5.40: Gymnaſtik. 
6: Morgenlied, Morgenſpruch. rühmuſik. 6.30: Konzert. 
7: Nachrichten. 8: ed gr il. 8.30: 8570 Klang 
zur Arbeitspauſe. 9.30: Wetter. 10: Schulfunk. 11.80: it. 
Weiter, Waſſerſtand. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nach⸗ 
richten. 14: Nachr., 10 Glückwünſche. Allerlei von 2 
bis 3. 15: Landwirtſchaftlicher Preisbericht. 15.10: Vom 
Lebensgeſetz eines ewigen Deutſchland. 15.90: Flötenmuſik. 
15.50: Aus der Arbeit der NS⸗Volkswohlfahrt. 16: Muft 
am Nachmittag. 18: „Fröhlicher Alltag“. 19: Eckenſteher 
Kante. 19.45: Hebbel. ein Rufer 5 . deutſchem 
Weſen. 20: Nachr. 20.10: Draußen i rühling,. draußen 
it Mai. 22: Nachr. 22.3024: Tanzmuſik. 

Königsberg. 5.40: Nachr., Wetter. 6: Turnen. 6,0: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gym: 
natif. 8.40: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 10: Schulfunk. 
10.45: Metter. 11.55; Wetter. 12: Schloßlonzert. 13: Nach 
richten. 14: Nachrichten. 14.10: Frauengeſtalten aus dem 
deutihen Märchenſchatz. 14.25: Unterhaltungsmufit. 14.50: 
Landw. Preisberichte 16: Und nun ſpricht Danzig. 17.30: 
Entwicklung und Bedeutung der Panzerwagentruppe. 1750: 
Nachrichten. 18: Fröhlicher 9 19: Heimatdienſt. 
Allerlei heitere Lieder und Muſiken vor froher 
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fie fallen auch über Obſtbäume und ⸗ſträucher 
her und ſcheuen ſogar nicht zurück, Nadelbäume 
kahlzufreſſen. Die gefährlichſte Zeit des Angriffs 
der Käfer ſind die Abendſtunden. Um dieſe 
Stunde ſehen ſich Radfahrer gezwungen, abzu⸗ 
ſteigen, da ihnen durch die herumfliegenden 
dichten Schwärme, die wie Mücken durch die 
Luft ſchwirren, das Fahren unmöglich gemacht 
wird. Auch für Autofahrer bedeuten dieſe Mai⸗ 
käferſchwärme eine große Gefahr. In ganz 
kurzer Zeit ſind die Scheiben mit einer Schicht 
von toten Käfern überzogen. 
In den Gärten und auf den Waldwegen 
läuft man wie auf einem braunen Teppich, 
der manchmal in Schichten bis zu zehn 
Zentimetern von Maikäfern gebildet wird. 


Die Stadtverwaltungen zahlen für den Liter 
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Maikäfer drei Brennig Trotz des niedrigen 
Preiſes ift die Maikäferjagd ein einträg⸗ 
liches Geſchäft, dem ſich vor allem Arbeits- 
loſe widmen. Die Beute wird nicht mehr nach 
Litern, ſondern nach Hektolitern bemeſſen. Ein 
Arbeitsloſer hat dieſer Tage einen en 
dienſt von 7,50 Mark nach Haufe bringen können. 
Kinder eines Waldarbeiters haben an einem 
einzigen Tage 110 Liter Maikäfer abgeliefert. 
Die Beiſpiele für ſo erfolgreiche Beutezüge 
ließen ſich mühelos fortſetzen. Trotzdem iſt es 
nicht gelungen, die Fronten der Millionenarmee 
von Käfern zu vernichten. Es ſind noch immer 
Millionen von Tieren bei ihrem Vernichtungs⸗ 
werk in den Baumkronen tätig. Die Schulen 
von Niemes und den umliegenden Gemeinden 
haben unter Anleitung von Lehrern an dem 
Kampf teilgenommen. Statt der Turnſtunden 
werden Maikäferſtunden abgehalten. Eine ein⸗ 
zige Klaſſe hatte im Verlauf einer Stunde nicht 
weniger als 100 Liter Maikäfer geſammelt. 


Raupen dringen in die Wohnungen 


Cleve. Im niederländiſch⸗deutſchen Grenzge⸗ 
biet, zwiſchen Nymwegen und Hertogenboſch. 
herrſcht eine jeit Jahren nicht erlebte Raupen- 
plage. Auf einer Strecke von etwa 25 Kilometer 
find faſt ſämtliche Bäume und Feldgewächſe tahi- 
gefreſſen. Die Raupen dringen durch Türen, 
urnie und Schornſteine in die Wohnungen ein. 
Sie überfallen die Bewohner ſogar nachts in 
ihren Betten und verurſachen ihnen einen un⸗ 
erträglichen Juckreiz. Zahlreiche Brunnen ſind 
von Hunderten von Raupenleichen verſeucht. jo 
geht größte Gefahr für die Volksgeſundbeit be⸗ 
ſteht. 


Weitgehende Erleichterungen für 

krafffahrende Oihmpiabeſucher 

OW. Für Olympia⸗Beſucher, die im Auto 
oder mit einem Motorrad nach Deutſchland kom⸗ 
men, iſt der Beſitz eines Triptyks oder eines 
Carnets nicht erforderlich. Von den deutſchen 
Grenzzollſtellen erhalten die Kraftfahrer „be⸗ 
ſondere Olympiazollvormerkſcheine“, die zur zoll⸗ 
freien Einfuhr des Fahrzeuges ohne jede Kau⸗ 
tion in der Zeit vom 25. Juli bis 16. Auguſt 
berechtigen. Die Ausreiſe muß ſpäteſtens am 
16. September erfolgen. Für den gleichen Zeit⸗ 
raum wird beim Grenzübertritt auf eine deut⸗ 
ſche Ueberſetzung der fremdſprachigen Ausweiſe 
für das Fahrzeug und den Führer verzichtet und 
von der Ausgabe des länglich runden Kenn⸗ 
zeichens abgeſehen. Die Fahrzeuge haben an der 


Rückſeite außer ihrem heimiſchen Kennzeichen 
entweder das nach dem internationalen Abkom⸗ 
men über Kraftfahrzeugverkehr für ihr Heimat⸗ 
land vorgeſehene Nationalitätszeichen oder eine 
Tafel, auf der das Heimatland eindeutig ange⸗ 
geben iſt, zu führen. 


Reije:Erleichterungen 
für Oinmpia-Kämpfer 
OW. Allen Perjonen, die vom Ausland aus 
die Olympiſchen Spiele beſuchen, wird bekannt⸗ 
lich auf den deutſchen Eiſenbahnen eine Exmäßi⸗ 
gung von 60 Prozent gewährt, wenn ſie ſich 
die erforderlichen Fahrkarten noch im Ausland 
beſorgen. Den aktiven Olympia-Teilnehmern, 
ihren offiziellen Betreuern und den offiziellen 
Preſſevertretern kommt die deutſche Reichsbahn 
darüber hinaus entgegen, indem ſie ihnen eine 


Ermäßigung von 50 Prozent gewährt, und zwar 


auch dann, wenn die Fahrkarten nicht im Aus⸗ 
land gekauft und mit ausländiſchen Zahlungs⸗ 
mitteln bezahlt werden. Das bedeutet, daß die 
Aktiven ihre um 50 Prozent ermäßigten Fahr⸗ 
karten auch mit Regiſtermark bezahlen können, 


Olympia-Karker-Umlauſchſtelle 


OW. Von zahlreichen Beſitzern von Dauer⸗ 
tarten, die bekanntlich zum Beſuch ſämtlicher 
Olympia⸗Kämpfe in einer beſtimmten Sportart. 
zum Beiſpiel Leichtathletik oder Schwimmen 
berechtigen, iſt der Wunſch einer Einrichtung 
ausgeſprochen worden, in der die Möglichkeit 


vom 24. bis 30. Mai 1936 


19.35: Ruf der Jugend. 19.45: Zeitfunt. 20: Nachrichten. 
20.10: Draußen tit Frühling, draußen iſt Mai. 22: Nachr. 
22., 20: Die Religion der Germanen. 22.4024: Spätmufik 
auf Schallplatten. v. 


Dienstag 


Warſchau. 12.30—13.10:. Opern⸗Muſik (Schallpl.). 15.15: 
Nachrichten. 15.3016: Salon⸗Trio. 16.15: Schallplatten. 
16.45—17: Polen ſingt. 17.15—17.45: Klavier⸗Konzert. 17.55 
bis 18.90: Tanzmuſik und Chanſons. 20.10-22.30: Orch.⸗ 
Konzert. 22.30—22.45: Die Don⸗Koſalen fingen (Schall pl.). 
23.05: Tanzmuſik (Schallplatten). 

Deutſchlandſender. 6: Guten, Morgen, lieber 
Schulfunk. 10.30: Fröhl. Kindergarten, 11.40: 
ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Programms 
inweiſe. 15.15: Die arbeitende Frau in der deutſchen 

eſchichte. 15.30: Die Frau in der Deutſchen Arbeitsfront. 
15.45: Pflanzen und Tiere. 16: Muſik am Nachmittag. 
17.50: Lieder der Völker. 18.10: Politiſche Zeitungsſchau. 
18.30: Olympia⸗Vorbereitungen in aller Welt. 19: Und en! 
iſt Feierabend! 19.40: Deutſchland baut auf. 19.55: Die 

Hnentajel. 20: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 20.10: 

as Wendling⸗Quartett ſpielt. 22: etter, Sport, 
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: See- 
wetterbericht. 23: Nachtkonzert. 

Breslau. 5: Schallplatten. 5.30: Wetter. 5.40: Gymna- 
ſtik. 6: Morgenlied, Morgenſpruch. Schallplatten. 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.30: 
Wetter. 9.35: Pauſe. 10: Schulfunk. 11.30: E 
Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 13: 
Nachrichten. 14: Nachr. Anſchl. v. Deutſchlandſender: Aller: 
lei — von 2 bis 3. 15: Landwirtſchaftlicher Preisbericht. 
15.10: gir die Frau. 15.90, Kinderfunk. Kamerad. wo bi 
du? 16.10: Klaviermuſik. 16.30: Die drei Träume des 
Kameltreibers Achmed. 16.40: Berlin Wien. 17.10: Zeit- 
funk. 17.30: Konzert. 18.30: Olympiſche Vorbereitungen in 
aller Welt. 10: Andere Städtchen — andere Mädchen. è 
Nachr. 20.10: Schwere Kaliber. Motorifierte Artillerie 
EEE im Rundfunkbericht. 20.45: „Falſtaff.“ Ein 
8 Spiel 22: Nachr. 22.0—4: Tanzmuſik. 

Königsberg. 5.40: Nachrichten. 6: Turnen. 6.30: Konzert. 
8.15: Gymnaſtik. 8.40: 


örer! 10: 
er Bauer 


und 


7: Nachrichten. 8: 9 
er ge erh 9.30: Die Frau mittten in der Bolts- 
0: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.30: Fragen der 


Welt. 19: 3 Nachr. 
9.10: Unterhaltungskonzert. 21: Maibowle. 22: Nachrich⸗ 
ten. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.40: Adolf Sand- 


berger. 23—24: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 


Mittwoch 


Warſchau. 12.90 — 13.10: Leichte Muſik. 15.15: Nachr. 
15.30: Schallplatten. 16: Kinderlieder. 16.20: Geſang. 16.45 
bis 17: Zwiegeipräh über Muſik. 17.20-17.50: Salonmuſik. 

18.0: Kammermufil. 20: Salonmuſik (Schallplatten). 
— Nachrichten. 21—22: Aus Prag. 22.25— 23.30: Tanz⸗ 


muft. 

> 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 9.40: 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10: Schulſunk. 10.30: 
röhlicher Kindergarten. 11.15: GSeemwetterbetiht. 11.30: 
it räumen auf... 11.40: Der Bauer ſpricht — Der 
Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei 
— von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 
15.15: Fantaſien auf der Welte⸗Kino⸗Orgel. 15.40: Bruno 
Nowack lieft feine Novelle: „Der Semmelkreuzer“. 16: Mufit 
am Nachmittag. 17.50: Sport der Jugend. 18: Klavier- 
muſil. 18.30: Hinter Pflug und Schraubftod. 19: And jetzt 
ijt Feierabend. 19.45: Deutſchlandecho. 20: Amen k 
Wetter, Nachrichten. 20.10: Aus Richard Wagners A 
Stunde der jungen Nation: Scharnhorſt. 21.15: 
22: Wetter, Nachrichten, Sport. a 3 


5.40: Gymnaſtik. 
6.30: Konzert. 
9.20: 


Eee 


1.45: Für den Bauern. 12: Konzert, 13: Zeit, Wetter, 
Nachrichten. 14: Nachrichten, Börje, Glückwünſche. Allerlei 
— von 2 bis 3. 15: Landwirtſchaftlicher Preisbericht. 15.10: 
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Das deutſche Buch. 15.30: Kinderfunk. 16: Muſik am Nam- 
mittag. 16.40: Blick in Zeitſchriften. 17: Aus der Mai- 
länder Scala. 17.30: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 17.50: 
Kleine Zwiſchenmuſik 18: Zwei ebene Stunden. 18.50: 
Nachr. 18.55: Hier ſpricht der Volksſender. 19: Ein Kranz 
bunter Melodien. 19.45: Tonbericht vom Tage. 20: Nachr. 
20.15: Stunde der jungen Nation. 20.45: Das Leben liebt 
die Lieder. 22: Nachr. Muſikal. Zwiſchenſpiel. 22.43. 24: 
Im emp der Wagen und fange. 

Königsberg. 5.40: Nachrichten. Wetter. 6: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandecht. 8.15: Gyms 
naſtik. 8.40: Muſikaliſche Frühſtückspauſe 9.0: Pauſe, 10: 
Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.05: Mutter und Kind. 11.20: 
Die Unerbenfolge nach dem Reichserbhofgeſetz. 11.55: Wet- 
ter. 12: Konzert. 13: Nachr. 13.15: Das Kleine Orcheſter 
ſpielt. 14: Nachrichten. 14.10: Praktiſche Winke zum Brot- 
backen. 14.20: Zur An Unterh. 14.50: Nachrichten. 16: 
Unſere Jungmädel. 16.20: Unterhaltungsmuſik. 16.50: Reit⸗ 
ſport. 17.35: Das Tilſitet Gymnaſium feiert feinen 350. Ge- 
burtstag. 17.50: Nachrichten. 18: Genußreiche Stunden. 20: 
Nachrichten. Stunde der Be Nation. 20.45: Abends 
konzert. 22: Nachrichten. 20: Zwiſchen Abend und Nacht. 
. Weltpolitiſcher Monatsbericht. 23—2i: Nachtmuſik 
u anz. 


Donnerstag 


Warſchau. 12: Fanfaren. Nachrichten. 12.1513: Chopin⸗ 
Konzert. 15.15: Nachrichten. 15.30—16: Salonmuſik. 16.15: 
Harfenkonzert. 16.45 bis 17: Polen ſingt. 17.15: Kammer⸗ 
muft. 18 Arien und Lieder. 18.20 — 18.30: Geſang. 18.45 
bis 19.25: Nachrichten. 20: Unterh.⸗Konzert. 20.45: Nachr. 
21: Hörſpiel. 21.30: Chanſons. 22: Orch.⸗Konzert. 22.25: 
Muſik aus dem 17. Jahrhundert. 22.45: Leichte Muſik. 23.05: 
Tanzmuſik. 

Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 9.40: 
. 10: Schulfunk. 11.15: Seewetterbericht. 
11.30: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. Konzert. 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, 
Börfe, e 15.15: Wi mi de Erneſtine rum- 
bröchten. 13.30: Wer jo ein faules Gretchen yo 16: Muſik 
am Nachmittag. 18: Rufer der Jugend: Eberhard Wolfgang 
Möller. 18.10: Im wunderbaren Monat Mai ... 18,80: 
Kunft und Photographie. 18.45: Sportfunk. 19: Und jetzt 
iſt Feierabend! 10.40: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 20: 
Kernſpruch. Wetter Nachrichten. 20.10: Muſik am Abend. 
21: Die Ausleſe. Wir wiederholen panoe der Reihs: 
fender: Sohlen und ba e. Eine Komödie von C. B. 
Schwerla. 22: Wetter, Seeger Sport. Deutſchlandecho. 
22.30: Kulturauftrag in DOlgmpia. 22.45: Seewetterbericht. 
23: Wir bitten zum Tanz! 


Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Wetter. 

6: Frühmuſik. 6.30: Konzert 7: * 
holtungskonzert. 9.30: Wetter. 10: Volksliedſingen. 11.30: 
Nachrichten. 11.45: Für den Bauern, 12: Konzert. 13: 
Nachrichten. 14: Nachrichten. Allerlei von 2 : 
Nachrichten. 15.10: Kinderlied und 2 15.0: Kla- 
vierkonzert. 15.50: Handwerksleben in alter Zeit. 16.10: 
Sommerszeit — Wanderzeit, 16.40: Hans ee Be 
1.40; eder. 


5.40: Gymnaſtik. 
ten. 8.30: Unter- 


aus eigenen Werfen. 17° Allerlei Wünſche. 
18: Konzert. 18.30; Silberberg — ein Wahrzeichen frideri⸗ 
zianiſcher Feſtungsbaukunſt. 18.50: Nachrichten. 19: Die 


Bauernpolitik des — vom Stein. 19.15: Serenade 
für Orcheſter. 20: Nachr. 20.10: Zirtus. 21: Offenes Sins 
gen. 22: Nachr. 22.90: „Aulturauftrag in Olympia“. 22.45 
is 24: Wir tanzen 

Königsberg. 5.40: Nachrichten, Wetter. 6: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gym- 
naſtik. 8.40: Unterhaltungslonzert. 9.90: Bitte die Fahr: 
karte! 10: Volksliedſingen. 10.30: Turnen für das Kleinkind. 
10.50: Wetter. 11: 1 Beſtehen des Staatl. Gym- 
naſiums zu Tilſit. 11.55: tter. 12: Konzert. 13: Nach⸗ 
richten. 14: Nachr. 14.15: Bücher für den Tierfreund. 14.25: 
So nebenbei mit Peter Arco und Hans Hellhoff. 14.50: 
Landw. Preisberichl. 16° Feſunde Landjugend durch fröh⸗ 
liches Turnen. 16.20: Aus beliebten Operetten. 17.15: 
Dichter der jungen Generation. 17.35: Sport und Staat. 
17.50: Landwirtſachftliche Preisberichte. 18: Konzert. 19; 
Heimatdienſt. 19.45: Zeitfunk. 20: Wetterdienſt, Nachr. 
30.10: Hereinſpaziert. 22: Nachrichten. 22.20: Neue deutſche 
Lyrik. 22.4524: Wir tanzen. 


Freitag 
12. —13.10 Streichmuſik. 15.15: Nadr. 15.30 
16: Salonmuſit (Schallpl.) 16.15 16.45: Unterh.⸗Konzert. 
17.20: Kammermuſit. 18. 18.30: Schallplatten. 20 22.30: 
Orch.⸗Konzert. 22.30: Briefkasten. 2.502.830: Tanzmuſik. 


Warſchau. 


Programm der Woche 
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beſteht, einzelne Tage aus dem Dauerkenee , 
bloc gegen Karten einer anderen Sportar u 
zutauſchen. Dieſem Wunſche wird eine eee N 
ſtelle Rechnung tragen, die das Organiſa ichen 
fomitee kurz vor und während der Olymmiſeei, 
Spiele einrichtet. Auf dieſe Weiſe werden W. 
ſpielsweiſe die Beſitzer einer Dauerkarte NE 
Leichtathletit die Möglichkeit haben, an 
oder drei Tagen ſtatt der leichtathletiſchen 
bewerbe die Kämpfe der Schwimmer ® 
er ioiei bzw. anderer Sportarten 
uchen. 


Kirchliche Nachrichten 


. Gottes 
Kreuztirche. Sonntag, 2. 5., vorm. 10 Abr, e 
dienſt. Bitar Borgmann. 11'/; Uhr: Kindergot De Er 
Derſelbe. Montag. 25. 5., abends 8 Uhr: Vejper 15 
öffnung der Landessynode. Predigt Pfr. Juft. Sienn? 
St. Paulitirche. Sonnta-. 4. 5., vorm. 10 
dienſt. Hein 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. 
tag, 26. Mai, abends 8 Uhr: Gemeindeabend. 
D. Zödler:Stanislau. Donnerstag, 28. 5., nachm. 
Prüfung der Konfirmanden. Hein. Abends 8 1 Al.. 
mendor. 5.. nachm. 5 Uhr: ah, Am- 


Freitag. 29 5. N t; 
beitsgemeinſchaft der Frauentzilfe von St. X 
woche: Hein. 7 j 
St. Lutastirche. Sonntag, 24. 5., vorm. $ Uhr: 0 
dienſt. Hammer. cstern. 

5 
Donnerstag, 3 


St. Matthäitirche. E 
Brümmat. 11 Uhr; Kindergottesdienſt. 
enk. 
Wochengoktesdienne 
7,15 Abr: Morgen 


Deri. 
Su 


Sonntag, 4. 5., 9 Uhr: Gott 

Derf. 

6 Uhr: Bibelftunde. $ Uhr: Kirchenchor. 
ungmütterſtunde. Freitag. 8 Uhr: 
andidat Konukiewitz. Wochentags, 

andacht. 

Ev. ⸗luth. Kirche (Ogrodowa). 

Predigtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 


Sonntag, 24. 5 
11 Uhr; 


dienſt. Derſ. Mittwoch, 8 Uhr: Jugendtreis (Vortrags 

Donnerstag: Frauenverein fällt aus. — 8 Uhr: Männe 
Evang. Jungmädchenverein. Sonntag, 24. 5.1 10 

Heimnachmſttag. Donnerstag, 28. 5., 7% Si 


der Jugendgruppe. Freitag, 29. 5., 7½ U 
Sonnabend, 30. 5, 15,25 Uhr: Abfahrt zu 
Saſſenheim. 


Kirchliche Nachrichten aus der Woſewodſchaſt. 
Schwerſenz. Sonntag, 21. „.: Jubiläumsfeier der an 
meinde. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Gen.⸗Sup. Danach A 
Sup. D. Rhode. 5 Uhr: Feier auf dem Friedhof, lende 
Nachfzier in der Kirche. — Dienstag, 8 Uhr: Bie $ 

Saſſenheim. Sonntag, 11 Ugr: Gottesdienjt. D 

8 Uhr: Jugendnerjammlun. und Bibelſtunde. 3 Ab. 
Schleben. Sonntag, 9 Uhr: Kindergottesdienſt. 8 A 
Gottesdient und Konfirmandenprüfung. Dienstag, 1S 
m toy 


Poſaunenblaſen. Mittwoch, 8 Uhr: Jugendverſam 


Rotietnica. Sonntag, 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 
Steinhilber. Dienstag. 8 Uhr: Bibelitunde in erste .> 
Mittwoch, 8 Uhr. Singen in Golenhofen. Dont g 
8 Uhr: Sibeljtunde in Goldau. n, Mittwoch, N 
Koſtſchin. Sonntag, 24. 5., fein Gottesdienit. ea 
5 Uhr: Bibeljtunde. 8 Uhr: Jugendſtunde. ZUR. 
8 PAUSE 8 ð, 101/3 Uhr: TR 
Ihr: Kindergottesdienſt. pier? T 
Wilhelmsau. Sonntag. 24. -5, 9 Uhr: Hotte e 1 


10½, Uhr: Kindergottesdienſt. 
Soclelſtein. Sonntag. 4 5. 3 Uhr: Gottesdien ru 
Chriſtliche Gemeinihan (im Gemeindeſaal der endburd⸗ 
lirche, ul. Matcjti 42). Sonun 5½ Uhr: Jugene, 4 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, . 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingel 1 


. 
4 
a 


3 


2 10 
6: Guten Morgen, lieber Hörer! ger 


1 
H 


Deutſchlandſender. 


13.45 


— gefallen am 31. Mat 1916. 18.30: Nomantiſ 

19: Und jetzt ijt Feierabend! 19.45: 8 s 

Sammeln! 20: Kernſpruch. Wetter, Nadr 2. 

gerrak. 21: Ludwig v. Bethoven. 22: Wetter, Machte 

Sport. Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine NAMME 

22.45: Seewetterbericht. 23: Himmliſche Klänge. 
Breslau. 5: Frühmuſtik. 5.30: fter. 5,40 

aymnaſtik. 6: Morgenlied, Morgenſpruch. rühmu 

Konzert. 7: Nachrichten. 8: Frauengymnaſtik. 

haltungskonzert. 9.30: Wetter. 10: Schulfunk. 

12: Konzert. 13° Nachrichten. 14: Nachrichten. — 

2 bis 3. 15: Landw. Preisbericht. 15.10: Lebend 

gangenheit. 15.30: Lieder. 15.50: Schleſiens photo 

Reize. 16.1 Deutſche Familienbriefe. 10,20 geifen 

Schicht. 16.40. Mädel und Mode. 17: 3 

Schallplatten. 17.40: Dichter der Deutſ. 

Muſit zum Feierabend 18.45: Skagerral. 

muſit auf Schallplatten. 20: Nachr. 20.10: O. 

21.10: Abenteuer auf Teilzahlung. 22: Nachr. 


22: Na 

Tanzmuſik. 8 

Königsberg. 5.40° Nachrichten. 6: Turnen. 6.30: i EA 
7: Nachrichten. 8. Morgenandacht. 8.15: Gymnaſt t 3 
Muſikaliſche Frühſtückspauſe. 9.30: Kurze Beri 7 Pre. 
Küche. 10: Schulfunk. 10,45: Nachr., Wetterdie Fu 
grammvorſchau. 11.45: Etwas für die Bäuerin. 
Wetter. 12: Wieder mal etwas Beſonde res. 13: 
ten. 14: Nachr. 14.10: Neue Fliegerbücher. 14.28. 
Walzermelodien 14.50: Landw. Preisberichte. ; 
für Kinder. 16.25: Unterhaltungskonzert. 17.45: 35 
17.50: Nacht 18: Mufit zum Feierabend. 18. 
dienſt. 18.45: „Stagerrak“. 19.45: Zeitfunk. 
20.10: Unterhallungskonzert. 22: Nachr. 22.20: 
hügel von Pergamon. 22.4024: Nachtmuſik. 


Sonnabend 


Warſchau 12.15—13.10: Unterh.⸗Ko 
15.3016: Salonmuſik. 16.45: Polen 
Soliſtenkonzert. 1818.50: Gottesdienſt. 
19.45: Aktuelles. 


5 
ngt. 
18.5: 


17 bie M 


eg. 


15.8: 
N 


Konzert. 
15: Wetter, Börje, 
bannet Leid... 15.4 
Hein — Eigen Land 
— Volkstänze. 18. 
19.45: Was jest ihr dazu? 20: 
richten. 20.10: Weißt du noch .? 
en Re ae 1 ee Piget i 
enn der Tag zu Ende geht 
5: Schallplatfen, 5.50: Wetter. 5.40: GUM 

6: Morgenlied. Morgenſpruch. Schallplatten. 
klingts zur n 7: Nachrichten. 8. 
Klang zur Arbeitspaufe. 9.30: Wetter. 10.30 
garten. 11: Einweihung des Marine⸗Ehrenmals. vAN 
tes Wochenende“ 13: Zeit, Wetter, Nachrichten ig 8 
richten, Börfe, Glüdwünjde. Allerlei von 2 side $ * 
Landwirtſchaftlicher Preisbericht. 15.10: Kämpfe agy „ 
fophie. 15.30: Lebendige e g 
unk für jung und alt 18: „Soll ih oder aus. 
.. mir ein Auto kaufen?) 19: Nun llingt 
19.45: Tonbericht vom Tage. 20: Nachrichten. 
Mailüfterl weht. 22: Nachrichten. A: 
iit Sonntag. 
Königsberg. 
Fröhlich klingts zur Morgenſtunde. 7: 
prerade 8.15: Gymnaſtit. 8.40: i 55 
rbeitspauſe. 10.45: Wetter. 11: Einweihung 
Ehrenmals. 12: Buntes Wochenende. 13: Ze 
Programmvorſchau, Nachrichten. 14: Nachr. 
pfingſtliche Birke. 14. A): Heitere und enjte 
Zeit. 14.50: Landwirtſchaftliche Preisberichte. 
Samstag⸗Nachmittag. 18: Soll ich oder ſoll ich 
ein Auto kaufen?) 18.45 „Kaffee verkehrt“ 10, 
mujt. 20: Weiter, Nachrichten. 20.10: Spritzigs f 
bowle. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: vr 
den Frieden Europas“. 2.554: Tanz und 


Pro 
05 hau. 
16 18: 
x o ronen au. 


19: 
ernſpruch,. 
2 22: Wetter, 


e ale: 
irtſchaftswochenſt 
: Bunter Reigen. 


IN Rode 
50.10: 
22.30—24: And 


iche und Welt 


: Awpoſtelg. 5, 17—33. Lied Nr. 103, V. 1, 3: 
Fahre fort. 


Solange es Kirche gibt, gibt es auch 
nanderſetzung und Kampf zwiſchen 
rund der Welt. Feuer und Waſſer 
nicht zuſammenkommen, es werde 
der das Feuer durch das Waſſer gelöſcht, 
er das Waſſer durch das Feuer ver⸗ 
tpit. So ift auch die Geſchichte der 
> einde Chrifti zu allen Zeiten von 
> Tagen der Archriſtenheit an bis 
auf Zuſammenſtöße mit der Welt 
ans ieſen. Anſer Text berichtet davon 
dee Zeit der Gemeinde von Jeru⸗ 
mem. Er redet von der Not der Ge- 
. von der Gefangenſetzung des 
le aber auch von Gottes Wunder⸗ 
Ae, und dem tapferen Bekenntnis der 
5 l, die in dem auferſtandenen und 
Aige Simmel gefahrenen Herrn die ein- 
een borttät anerkennen, der fie ſich 
Mit den ſelbſt wenn es dadurch Konflikt 
x dem Staat und feinen Geſetzen gibt. 
* 3 5 Zeit o aii oen, ernſte⸗ 
At: en, wie Kir un elt ſi 
einander verhalten. Die große Walt 
ereng chriſtlicher Kirchen in Oxford 
Inge ten Jahre wird das Thema: 
demo Volk, Staat ausführlich behan- 
Kir und ſchon heute arbeiten in allen 
Se N ernite Männer an dieſer Frage. 
9 geht auch uns nahe an. Wir ſtehen 
Date rer Landesſynode, die in dieſer 
N vird zuſammentreten ſoll. Auch ſie 
Auer ide Fragen zu erwägen haben. 
I Stellung zu unjerem eigenen 
| Bir, tum, zu dem Volke, in deffen Mitte 
imd dohnen, unfer Verhältnis zum Staat 
i "ag Obrigkeit, ja unſere Beziehungen 
der Umwelt überhaupt, in der wir 
n. das alles wird uns durch Kopf 
l Herz gehen. Gedenken wir heute 
H daß wir alle ſolche Fragen, Nöte 
8 Orgen vor Gottes Angeſicht ſtellen 
bo, Bitte. Gebet, Fürbitte und Dant- 
; — Auch wir wollen uns ſtellen vor 
fe ngeſicht und unter die Segenshände 
A k den Gott erhöht hat zu einem 
und Heiland. Im Aufblick auf 
allein finden wir den Weg durch alle 
erſale des Lebens. 


D. Blau⸗Poſen. 


die fenster auf / 


Stadt poſen 


Freitag, den 22. Mai 


Sonnabend: Sonnenaufgang 3.46, Sonnen⸗ 
untergang 19.53; Mondaufgang 5.48, Mond: 
untergang 22.49. 

Waſſerſtand der Warthe am 22. Mai + 0,20 
Meter, gegen + 0,36 Meter am Vortage. 

Wettervorherjage für Sonnabend. 23. Mai: 
Weiterhin kühl, meiſt wolkig, ohne weſentliche 
Niederſchläge; ſchwache bis mäßige ſüdweſtliche 


Winde 
Teatr Wielki 


Coemag „Die ſchönſte der Frauen“ 
onnabend: „Straſzuy Dwór“ 
Sonntag: „Die ſchönſte der Frauen“ 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 


Apollo: „Nimm mein Herz‘ 

Gwiazda: „Engliſche Hochzeit“ (Deutſch) 

Metropolis: „Begegnung in Monte Carlo“ 

Slonce: „Der Mann, der die Bank von Monte 
Carlo ſprengte“ 

Wilſona: „Bengali“ 


E — 


Gräßlicher Tod eines Wärſers 


Am Mittwoch wurde im Zoologiſchen 
Garten der 56jährige Wärter Michal Le⸗ 
ſzynſki von einem afrikaniſchen Büffel, der 
erſt vor einigen Wochen von der Direktion er⸗ 
worben war, auf gräßliche Weiſe getötet. Als 
gegen 11 Uhr vorm. ein Hagelunwetter herauf⸗ 
zog, wurden die Tiere. die im Freien waren. 
in die Schutzhäuſer getrieben. So auch der 


“ 


afrikaniſche Büffel, den der Wärter Lefyyniti 


eintreiben wollte. Plötzlich ging das Tier mit 
geſenkten Hörnern auf ihn los, ſchleuderte ihn 
hoch in die Luft und zertrat dann den am 
Boden Liegenden, um hierauf in den Gehſteigen 
des Gartens umherzuraſen. Es hätte ſicherlich 
noch mehr Unheil gebracht, wenn nicht die Be- 
ſucher, unter denen ſich viele Schulkinder be⸗ 


— en tens Bit 


ee — 
ee tete 
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fanden, vor dem heftigen Regen unter Dach 
und Fach geflüchtet wären. Safort wurden 
alle Eingänge verriegelt, um vor dem raſenden 
Büffel ſicher zu ſein. Dieſer beruhigte ſich erſt, 
als das Unwetter vorüber war, und konnte 
dann eingefangen werden. Der auf ſo tragiſche 
Weiſe ums Leben gekommene Wärter hinter⸗ 
läßt ſeine Frau mit zwei erwachſenen und zwei 
unmündigen Kindern. 


Bekanntgabe der preiſe 


Der Magiſtrat bittet uns um Veröffentlichung 
nachſtehender Mitteilungen: ; 
Die Beſitzer von Unternehmen des Verkaufs 
von Gegenſtänden des täglichen Bedarfs werden 
auf die Verordnung des Innenminiſters vom 
22. Februar 1923 hingewieſen, wonach ſie ver⸗ 
pflichtet ſind, die Preiſe für die zum Verkauf 
eſtellten Artikel bekanntzugeben. In welcher 
orm das zu geſchehen hat, geht aus der Poli- 
zei⸗Verordnung vom 1. Auguſt 1923 (Dz. Urs. 
Wojew. Nr. 34, Poſ. 606) hervor. Um die für 
Nichtbefolgung vorgeſehenen ret zu ver⸗ 
meiden, liegt es im eigenen Intereſſe der Kauf⸗ 
leute und Handwerker, ſich mit den betreffenden 
Beſtimmungen genau vertraut zu machen. Die 
Polizeiorgane haben A dg erhalten, die 
Beachtung der Vorſchriften ſtteng zu überwachen. 


Berhaftung gefährlicher Zigeuner 

Die beiden Zigeuner Fr. und R. Burjaufki. 
von denen die Provinzſtädte durch ihre räube⸗ 
riſchen Ueberfälle mjicher gemacht wurden, ſind 
nunmehr feſtgenommen worden. Wie feſtgeſtellt 
wurde, haben die beiden Banditen mehrere Per⸗ 
ſonen ſchwer verletzt. Allein im Kreiſe Wongro⸗ 
witz verübten die dingfeſt gemachten Zigeuner 
zwölf Raubüberfälle und Diebſtähle, im Kreiſe 
——m 


Die Haushaltungsſchule Janowitz veranſtaltet 
unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen, wie 
alljährlich. wieder ihre hauswirtſchaftlichen 
Kurſe. Der nächſte Kurſus beginnt am 3. Juli. 
Es iſt eine umfaſſende hauswirtſchaftliche Aus⸗ 
bildung in Kochen, Backen, Schneidern. Plät⸗ 
ten uſw vorgeſehen. Das Heim jelbit iit neu: 
zeitlich eingerichtet und beſitzt einen eigenen 
großen Garten. Näheres über Schulgeld uſw 
im heutigen Anzeigenteil. 


e und Land 
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Kolmar waren es fünf. Weitere Ueberfälle und 
Diebſtähle wurden in den Kreijen Wirſitz, Brom⸗ 
berg und Krotoſchin begangen. Die Verhafteten 
ſollen im Jahre 1931 einen Polizeibeamten, der 
ſie bei einem Dieb en erwiſchte, in Kolo getötet 
haben. Bei der Feſtnahme der Banditen und 
deren Bräute wurden Einbrecherwerkzeuge und 
Schußwaffen vorgefunden. Die Frauen hatten 
die Schußwaffen unter den Röcken verſteckt. Die 
Banditen ſind im Wirſitzer Gefängnis unterge⸗ 
bracht worden. 
— 

Der polniſche Muttertag wird am 24. Mai 
begangen. An dem gleichen Tage beginnt auch 
die ſog. „Woche des Kindes“, in deren Verlauf 
nach dem Programm der Wirtſchaftsabteilung 
des Magiſtrats beſondere Rundfunkvorträge, 
Plauderſtunden in den Scheilen und eine Ferien- 
ſammlung für arme Kinder veranſtaltet werden. 


Der Wojewode hat am vergangenen Montag 
in Begleitung des Stadtpräſidenten Wieckowſt 
eine Inſpektion auf dem Gelände des fr. „Luſti⸗ 
gen Städichens“ vorgenommen. 


— . 79˙nʃũ, ⁵⅛˙ꝛ ERREGER. 


Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) 

Am elften Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
35. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

50 000 34: Nr. 12 978, 50 932, 192 672. 

10 000 3t.: Nr. 165 282. 

5000 3i.: Nr. 252, 128 028. 

2000 Zi: Nr. 15213, 22919, 31642, 44788 
59 987, 98 713, 106 382, 117 956, 119312, 120 675 
127 199, 125 385, 133 612, 138 760, 141 885, 142 495 
144594, 153456, 162480, 166 693, 179 497, 
Nachmittagsziehung: 

Nr. 103 820. 
Nr. 42 008. 
Nr. 98 026. 
Nr. 110 807. 

5000 31.: Nr. 72 433, 131 870, 152 899, 194 400 

2000 3t.: Nr. 3759, 11256, 18 064, 34014 
35 180. 50 633, 56 946, 77 391. 84 615, 90 973 
95 366, 97 866, 104 604, 107 115, 109 154, 126 348 
132 484, 132 570, 145 720, 148 243, 148 328, 163 484 
168 965, 188 119, 192 421, 194 960. 


50 000 31.: 
30 000 J.: 
20 000 Jr.: 
10.060 J.: 


N Reiſe durch Finnland 


Von Hanns Johſt. 


Von liebenswürdiger Anmut und erfriſchendem Humor 
das Buch „Maske und Geſicht“, das jüngſte — 
„Reiſe eines e von Deutschland nach 
utſchland“ ſchildernde — Werk Hanns Johſts. Dem 
ntgegenkommen des Albert Langen / Georg 
8 et Verlages in München verdanken wir die Ber» 
k entlichung des folgenden Abſchnitts. 
no ift eine klei fenitad i ſchi z 
en. ne kleine Hafenſtadt. Sie hat viel Geſchichte ge⸗ 
Man macht kein Aufhebens davon. 9 
e Urwald. Das Leben treibt Stämme 


im Wes ift die Gesch 
cht empor, und Stürme fällen ſie. Was iſt dabei? 


Ah 


leben ie Gegenwart ift immer die Iebendigite Geſchichte. Alle 
becher Motive find gegenwärtig. Geſchichte ift 4i furchtbar 
e lange rinnerungsrede. Wer in der Natur 


kt, eierliche 
8 S 8 Haturgeig te Be ; ma Jäger 7255 
kun zit, ſondern ein Uebungsfeld für Ver rößerungsgläſer 
N die tigen Städter. i en 
nt eine Hafenftadt Abo ſagt daher Verzeihung zu dem 
Tian. das ſeine Söhne ſtudien ler hierher ſchickt. 
Rt und eine Hafenſtadt Abo tut ſich nicht groß mit Mauer⸗ 
di nu Fenſterſtöcken, ſie weiß viel zu gut, daß eine Hafen⸗ 
Dur ein notwendiges Uebel ift. 
Väter und Großväter der Bürger dieſer Stadt, die 
mit der Axt und dem Netz umzugehen, die blaſſen 
dente nur noch mit der Waage und dem eee 
er Stadt leben nur die 8 oder die, die 
0 auf der Bruſt oder im Kreuz waren. Windige, dienernde 
Peer e werden daraus, blaſſe Büroangeſtellte, redſelige 
ten, dürre, verfrorene Lehrer, Noßtäuſcher und fahrendes 


er 


teibholz... Treibholz der Ziviliſation 
Jus wohnen am Murttplag . 
ein richtiger Markt, der in des Wortes wahr⸗ 
„Platz“ hat. In breiten Pelzen ſitzen die Bauern 
ren. Die Teetaſſe dam AR in ihren Händen. Es 
teit das Eis. Kleine 
Dächer wie 
apuzen über die Stirne gezogen. 
päbehe in einer Novelle von Gogol ſpazieren. 
anae t habe ich die Ehre, von der finniſchen Univerſität 
Under zu werden. ? 
ie Derſſtät! Wir Mitteleuropäer erwarten bei dieſem Wort 
35 lauf auwerke und mächtige Hörſäle für Bildungsinduſtrie 
1 egon Den Band. Nichts davon hier. Hier find noch die 
ſüllehren Juſtände der humaniſtiſchen Zeit. Hier iſt ein Hoch⸗ 
erer nach ein Meiſter. der nur ſoviel Schüler aufnimmt, 
| el meiſtern vermag. 1 a 
5 Rex find die Lehrer keine Gebeimräte mit dem Pathos der 


Diener ihres erwachenden 


Diſtanz, hier ſind ſie beſcheidene 
Vaterlandes. 

„Das Notwendige, was der Arzt braucht, was der Theologe 
wiſſen muß und der Juriſt erfahren ſoll, wird nach Väter Art 
gewiſſenhaft weitergegeben. 

Im Oſten droht die Gewitterwand des bolſchewiſtiſchen 
Imperialismus. Gegen diefe Dämonie muß man die Jugend 
oͤbſtützen, und im Südweſten eifern ſpitzfindige Demokratien, die 
man ſtudiert, um das Gute für das junge Finnland zu nutzen. 
Fleiß bleibt hier Würde und Würde wird niemals Anlaß zu 
flotter Anlehnung an Weſensfremdes. Wiſſenſchaft bleibt ehr⸗ 
an die Jahresringe des finniſchen Volkes. 
er Ganzheit des völkiſchen Bewußtſeins und 


ltc e gg 
i 
Weſen und gegen 


Univerſität heißt 
Bewußtwerdens. Heißt Kampf für das eigene 
fremdes Anweſen. k ; 

Im Rahmen diefes vaterländiſchen Inſtituts licit auch der 
große, junge finniſche Dichter V. A. Koskenniemi. 

Er widmete mir den Sonderdruck eines Gedichtes das, wie 
er mir ſelbſt mit berechtigtem Seherſtolz ſchreibt, unmittelbar 
nach dem Verſailler „Frieden“ entſtand. Es heißt: „Die Wacht 
om Rhein“. 

Während uns der Zug von Abo nach Helſingfors führt. 
iprit ein deutſcher Offizier, der jeit dem Krieg in finniſchen 
Dienſten verblieb, vom Freiheitstampf dieſes tapferen Volkes 
und von den poltiſchen Zuſtänden des Landes. Alle europäiſchen 
Sorgen der Regierungen in bezug auf Staatsform und Zuſtän⸗ 
digleiten, auf Evolutionen und Revolutionen, auf ſoziale Pro⸗ 
gramme und wirtſchaftliche Spekulationen rotieren vor meinem 
inneren Auge, während die Landſchaft draußen ihre Bilder⸗ 
bögen vor meinem Geſicht umblättert. 

Man ſage mir nicht, man müſſe jahrelang in einem Lande 
leben, um es erfaſſen zu können. Alles iſt eine intuitive Stage 
der Liebe. Entweder man ift vom erſten Augendlid her inſtinktiv 
zärtlich liebend eingeſtellt, oder man bleibt kühler Kaufmann, 
mag man Tage, mag man Jahre im Naum der betreffenden 
Umwelt zubringen. 

Dieſes Finnland hat neben den allgemein europäiſchen 
Problemen ein kulturpolitiſches Dilemma: es ſpricht zwei 
Sprachen. Nur ein Zehntel ſeiner Bevölkerung iſt zwar auf 
das ſchwediſche Idiom eingeboren, aber, und dieſes aber iſt der 
‚hmerzlichite Nagel an dieſer Krug, dieſes Zehntel dünkt ſich 
gebildeter, vermögender und vornehmer. 

Schwediſch gilt als die Sprache des feinen Mannes. 


So wie in Mitteleuropa Franzöſiſch während einer langen R 


Epoche als die führende Sprache der ſogenaunten „Geſellſchaft“, 
der Salons des großen Lebens galt, ebenſo hebt ſich hier die 
jchwediſche Sprache von der finniſchen Bevöllerung ab. Da ich 
Finnland liebe, darf ich ſagen, daß ich mit dieſem Lande den 
Schmerz über dicie ſprachliche Trennung zu erleben vermag. 
. ich von ganzem Herzen eine Milderung dieſer Sorge 
erhoffe. , 

Deutichland weiß um das Leid der Sprachverwirrung Ve⸗ 
jheid. Immer hielten fh andere Zungen für berechtigt, als 
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Beſonders hat es unſerer Gründlich 
Jahrhundertelang hat Prieſtertun 
e Volksmund verſagt. Latein trennte 
das Volk von ſeiner Führung. Später folgte das höfiſche Fran⸗ 
zöſiſch, ja, in einzelnen Ländern das ſpaniſche Zeremoniell. Aber 
immer ſpringt letzten Endes die Nadel der Orientierung auf 
das richtige Zeichen, denn nicht die ältere Kultur gibt den 
Ausſchlag, ſondern die kulturelle Jugend. 

Mit alter Kultur verdeckt koloniſierende Macht nur zu oft 
die degenerierende Ohnmacht, nicht ohne zuvor dogmatiſch ortho⸗ 
dor zu werden und den Eingeborenen an der eigenen Origina⸗ 
lität zu hindern, ihn in das Epigonale zu verweilen. 

Die Philoſophie, die Nachdenklichkeit ſolcher alten Kulturen, 
vergißt, vorauszudenken. Doch kulturelles Neuland, kulturelle 
Jugend überwältigt zum Glück der Menſchheit immer wieder 
ein Volk. Kulturelle Jugend bedeutet die ewige Wiedergeburt 
des Geiſtes im neuen Blut unter neuen Wehen und unter neuen 
Sternen. 

Jedes Volk hat ſeine Geburtsſtunde als Staat und als 
Kulturträger. Kultur it kein Vorrecht eines einzigen Volkes, 
einer einzigen äſthetiſchen Weltanſchauung, einer einzigen Form⸗ 

etung. Und das Alter an fih, ijt es wirklich der letzte Garant 
für die Endgültigkeit einer Kulturpolitik, oder im Gegenteil 
ein Beweis für die Nähe ihrer Todesſtunde? Mit dieſer offenen 
Frage rollten wir in den prachtvollen Bahnhof von Helſingfors. 

Der erſte Eindruck, den dieſe Stadt macht, iſt der einer 
noblen Reſidenz. Der Verkehr iſt kein weltſtädtiſcher Bluff für 
Statiſtiker, ſondern er wird in allen feinen Erſcheinungen und 
jeinem Tempo vom guten Ton kultivierter Einzelperſonen be⸗ 
ſtimmt. Niemand markiert gehetzte Eile, ſondern Kr Paſſant 
nimmt n die Zeit, die fein Gang benötigt. Er disponiert, 
er beherrſcht Richtung und Ziel. Vielleicht erzieht hier der 
ſteiſe Oſtwind icin Puolſtum zu einer muſterhaften Verkehre 
disziplin, denn bei dreißig Grad unter Null verliert ſich die 
Lust, einander Betrieb vorzuſpielen, von ſelbſt. 

Dann ſah ich noch keine Stadt von ſolch makelloſer ER 
Die Faſſaden der Häuſer auf den breiten Straßenzeilen find 
alle ausnahmslos ohne jene verrußten Geſimſe, die den mittel- 
zuropäiſchen Induſtrieſtädten jene verlebten und verhärmten 
Züge leihen. 

5 Helſingfors iſt durch und durch elektrifiziert. Das mag der 
erſte Grund dieſer Sauberkeit ſein. Der zweite erh 
das Klima. Schnee und klarer Froſt find peinliche Putzfrauen. 


Als mich das Schiff wieder zurück zur ſkandinaviſchen Halb⸗ 
inſel trug, war es mir, als verließe id einen Erdteil, als ver⸗ 
ließe ich eine Welt 

Das ſcheidende Auge umwirbt wieder und wieder die klaren 
Linien des Horizontes, an denen weites, weißes Land zu Inſeln 
und letzten Kirchen zerbrökelt. Das Auge ſchaut und bewundert, 
bis die Dunkelheit und die Entfernung Land und Ufer in der 
Tiefe verbergen. Sterne ſind bronzener Beſchlag auf der Wöl⸗ 
bung dieſer märchenſcheuen, verſinkenden Truhe... 


Koloniſatoren aufzutreten. 
keit das Latein angetan. 
und Gelehrtenwelt ſich dem 


her noch nicht oder ohne Erfolg wiedergeimpft 


— 


Arbeitsloſenſiedlung in Dirſchau 


Die Dirſchauer Stadtverwaltung wird dem⸗ 
nächſt mit dem Bau von 50 Einfamilienhäuſern 
für arbeitsloſe Familien beginnen. Dieſe Häuſer 
werden zwiſchen den beiden Weichſeldämmen in 
der Nähe des Winterhafens zu ſtehen kommen. 
Zu jedem Gebäude kommt noch Gartenland. 
Pflanzen und Baumaterial erhält der betref⸗ 
fende Arbeitsloſe unentgeltlich, muß ſich jedoch 
verpflichten, das Gebäude ſelbſt zu erbauen. 
Dies pa auf die Art geſchehen, daß die Arbeits- 
loſen ſich 82 i er dar Die bautechniſche 
Leitung wird von der Stadtverwaltung geſtellt. 
Das Fundament der Kleinhäuſer wird maſſiv 
in Ziegelbau, der übrige Teil in Fachwerk aus⸗ 
geführt. Zur Anpflanzung von Gärten werden 
den Arbeitsloſen Obſtbäume und anderes 
Pflanzenmaterial Nr Verfügung geſtellt. Die 
Finanzierung ermöglicht der M 
in Thorn. Ein N eht die 
ratenweiſe Abzahlung der Baukoſten innerhalb 
von vierzig Jahren vor. Die Raten ſind ſehr 
gering gehalten. Dieſe Maßnahme der Stadt⸗ 
verwaltung iſt von der Dirſchauer arbeitsloſen 
Bevölkerung mit Freuden begrüßt worden. 

u — 


Der Poſener Reitklub hat am vergangenen 
Sonntag mit einer Veranſtaltung am Strzeſzy⸗ 
noer See ſeine Saiſon eröffnet. Zum erſten 
Male geſchah das zuſammen mit dem Motor⸗ 
ſport. Das Programm bildeten Renn⸗ und Ge- 
ſchicklichkeitswettkämpfe, aus denen als erſter 
Sieger Herr Zenon Lyczywek hervorging. 
Zweiter wurde Herr Norbert Kindler. 


Eine Nachtpatrouillenfahrt organiſiert der 
Großpolniſche Automobilklub unter dem Pro⸗ 
teftorat des Kommandierenden Generals Knoll- 
Kownacki am 23. Mai An der Fahrt können 
ih auch Nichtmitglieder beteiligen. Meldungen 
lind an das Sekretariat des Klubs in der 
Fr. Natajczaka 15 zu richten. Die Fahrt wird 
von 20.15 Uhr bis Mitternacht auf einer Strecke 
von etwa 100 Kilometern durchgeführt. Die 
betreffenden 1 imahen müſſen die Strecke in 
einer beſtimmten urchſchnittsgeſchwindigkeit 
bewältigen, wobei künſtliche Hinderniſſe zu um⸗ 
fahren ſind und auf verſchiedene Erſcheinungen 
unterwegs zu achten iſt. 


Bus Pofen 
und Pommerellen 


Wongrowitz 
dt. Weitere Schulſchließungen wegen Maſern. 
Auf Anordnung des Wongrowitzer Kreisarztes 
wurden weitere Schulen wegen Maſern auf 
2 Wochen geſchloſſen, und zwar in: Alt⸗Brieſen, 
Bracholin, Lukowo, Niehof und Rombſchin. 
dt. Wochenmarktbericht. Des Himmelfahrts⸗ 
tages wegen wurde der Wochenmarkt am Mitt⸗ 
woch abgehalten. Die Belieferung mit Waren, 
wie auch der Beſuch ließen nichts zu wünſchen 
übrig, Die Preiſe geſtalteten ſich wie folgt: 
Landbutter 1.20—1.25, Eier 75 Gr., Hühner 
1—2, junge Hühnchen Gr., Gänſe 3, 
Enten 2, Puten 3—3,50, Täubchen das Paar 
60—70 Gr. Auf dem Gemüſemarkt war ſehr 
lebhafter Betrieb; es koſtete ö iti 3 Pfd. 
20 Gr., nopen 55 billiger, 
Gr., 
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wird. ; 
Oſtrowo ö 

gk. Die jährlichen santen 3 
in dieſem A S gen werden 


i ; a ande zu 
folgenden Terminen durchgeführt: Knaben, die 
im Jahre 1930 oder vordem geboren und bis⸗ 


ſind, 1 ſich am Dienstag, dem 26. d. Mts., 
zur gmp ung und am Dienstag, dem 2, Juni, 
zur Beſichtigung faden Es haben zu erſchei⸗ 
nen: Anfangsbuchſtaben des Familiennamens A 
bis J an beiden Tagen um 14 Uhr, von I bis L 
um 14,30 Uhr, von M bis P um 15 
von bis 3 um 15,30 Uhr. Die Mädchen 
dieſes Alters müſſen zu denſelben Zeiten am 
Mittwoch, dem 27. Mai, zur Seen und am 
Mittwoch, dem 3. uni, zur Be aug er⸗ 
ſcheinen. Die Säuglinge des Jahrganges 1935 
und die bisher ohne Erfolg oder überha 
nicht geimpften Säuglinge werden nach folgen⸗ 


In Lemberg ſtreiken die 
ſtädtiſchen Betriebe 


Wie aus Lemberg gemeldet wird, ſind am 
Donnerstag die Arbeiter und Angeſtellten der 
ſtädtiſchen Betriebe in den Ausſtand getreten. 
Auch die Straßenbahner beteiligten ſich 
daran. Für die Verſorgung der Stadt mit 
Waſſer, Gas und Strom iſt durch Nothilfe⸗ 
Mannſchaften Sorge getragen worden. Am 
Nachmittag ſchloſſen ſich auch die Angeſtellten 
der ſtädtiſchen Theater an, ſo daß keine Vor⸗ 
ſtellungen ſtattfanden. Wie lange der Streik 
dauern wird, it noch nicht abzusehen. 
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Stockholm, im Mai. 


Bereits vor 5 Jahren war die ſchwediſche 
Hauptſtadt ſchon einmal der Schauplatz einer 
internationalen Luftfahrt⸗Ausſtellung, die nun 
im Augenblick ihre Wiederholung erfährt. 
Schwedens Anteil an der Entwick⸗ 
lung der Luftfahrt iſt nicht gering. 
Schon in den erſten Anfängen der Fliegerei be⸗ 
faßten ſich auch ſchwediſche Flieger mit ihr, und 
nach dem Krieg war Schweden eins der erſten 
Länder, die in größerem Maßſtabe einen Luft⸗ 
verkehr organiſierten. Mit einem Flugſport 
iſt es er: hier noch ſehr im argen, 
was in erſter Linie darauf zurückzuführen ſein 
dürfte, daß die gerade für die ſchwediſchen Ver⸗ 
hältniſſe geeigneten Sporifingge.ige noch gänz⸗ 
lich fehlen. Bei dem Waſſerreichtum des 

andes kommt für Sportflugzwecke in erſter 
Linie ein in Anſchaffung und Betrieb nicht 
teures Amphibium in Frage, wie es aber bis- 
her für dieſe Zwecke noch nirgends entwickelt 
worden iſt. 

Hat dieſe Ausſtellung auch in erſter Linie die 
Aufgabe, das Intereſſe an der Luftfahrt in 

ſchweden zu heben, jo findet die „Ilis“ (wie 
die Ausſtellung kurz heißt) aber auch in Däne⸗ 
mark, Norwegen und Finnland ein lebhaftes 
Echo, ſo daß es begreiflich iſt. daß eine ganze 
Reihe von Ländern hierher gekommen iſt. 
Neben Schweden finden wir Erzeugniſſe aus 
England, Holland, Deutſchland, der chweiz, 
der Tſchechoſlowakei, Polen, Kanada, Dänemark 
und Finnland, wenn ſich auch beiſpielsweiſe 
Dänemark, die Schweiz und Kanada darauf be⸗ 
ſchränken, hier allein Propagandamaterial zur 
Schau zu ſtellen. - 

Zahlenmäßig am ſtärkſten vertreten 
iſt Deutſchland, angefangen von kleinen 
Sportflugzeugen, hinweg über Trainings⸗ und 
Ausbildungsmaſchinen für Militärflieger bis 
zu dem neueſten nellverkehrsflugzeug Junkers 
Ju 86 mit zwei 600 PS Dieſelmotoren. Einen 
ſehr wirkungsvollen Stand haben die 
Polen errichtet, auf dem man das famoſe 
Touriſtikflugzeug RWD 13, den bewährten 
Jagdeinſitzer P—11 C der Staatlichen Flugzeug⸗ 
werke ſowie einen neuen Bomber der gleichen 
girme, Typ PZL 23, neben einigen andeten 

usjtellungsobjetten findet. Das letztgenannte 


APOLLO 


Vorführungen 5— 7 —9 


Ab heute, 
Freitag, 
22, d. Mts. 


In Metropolis weiterhin: 


Freitag, dem 29. Mai, 


Uhr die mit den 
D, um 15 Uhr von E bis J und um 
bis L. Die Beſichtigung für 


dem Plan geimpft: Am 
2 14 geimpf 


15,30 Uhr von 3 

dieje Säuglinge findet am Freitag, dem 5. Juni, 

u denſelben Seiten ſtatt. Am 

0. Mai, werden die Säuglinge mit den An⸗ 

Ren a von M bis P um 14 Uhr, von 
is T um 15 Uhr und von U bis 3 um 

15,30 Uhr geimpft. Die Beſichtigung dieſer 

Säuglinge findet am Sonnabend, dem 6. Juni, 

zur gleichen Stunde ſtatt. 


Mogilno RS 
Zwei Tote bei einem Großfeuer 
ü. In der Nacht zum Mittwoch brach auf dem 

Gehöft des Landwirte Karl Kottler in Lenke 

bei Strelno ein Großfeuer aus, das in einigen 

Minuten die Scheune, den 8 Vieh⸗ und 

1 ſowie einen uppen in Flam⸗ 


any Poſener Toe e = į 
Internationale Luftjahrt⸗Schau in Stockholm 


(Von unſerem Sonderberichterſtatter.) 


Die „ungarische Nachtigall“ 
GITTA ALPAR 


in der Tonfilmoperette 
„NIMM MEIN HERZ“ 
Die Liebeserlebnisse einer Favoriti König Ludwig des XV. 
Begegnung in Monte Carlo. 


nfangsbuchſtaben von 


Sonnabend, dem 


Stenſchewo, But, Opalenitza nach Neutomiſchel. 
Abfahrt von But nach Poſen an Wochentagen 


men hüllte, ſo daß nur die Pferde gerettet wer⸗ 


den konnten. Mitverbrannt ſind 5 Stück Vieh, 
während 5 weitere Stück infolge der Brandver⸗ 
letzungen aul Anordnung des Tierarztes getötet 
werden mußten. Ferner ſind mitverbrannt: 
zwei Mutterſchweine mit Ferkeln, ein 
eber, 140 Stück Federvieh, er Gebündeſ 
und Geräte ſowie Wagen. Der Gebäude 
wird auf 17 000 Zkotij 9000 Der Wert des 
toten Inventars beträgt Zloty und des 


lebenden über 4000 Zloty. An der Rettungs: 
aktion beteiligten ſich mehrere 3 
Die Entſtehung des Feuers weiſt auf einen 


Woftafinſti und der 26jährige 
sniewſti, die beide im Pferdeſtall ſchliefen, wur- 
den bewußtlos mit ſchweren Brandwunden ins 
Strelnder Krankenhaus überführt, wo ſie nach 
einigen Stunden ſtarben. — In derſelben Zeit 
brach in Deutſchrode bei dem Landwirt Exich 
Kunkel ein Feuer aus. Hier wurden Scheune 
und Stall 15 0 Mitverbrannt ſind land⸗ 
wirtſchaftliche Ma i 
weine. Der Landwirt Kunkel erlitt bei den 
Rettungsarbeiten im Geſicht erhebliche Brand⸗ 
wunden. — Ri Wiecanowo brannten 1 15 
eines un ten Schornſteins das Wohnhaus 
und alle Wirtſchaftsgebäude des Landwirts So⸗ 
becki nieder. Die Flammen griffen auch auf die 
a re die des Bellbers Würz über 
und äſcherten die Scheune und den Stall ein. 
Mitverbrannt ſind lebendes und totes Inven⸗ 
tar, jo daß der Geſamtſchaden über 20 000 Zloty 


„Graf Zeppelin“ gelandet 


Racheakt hin. Der 155 Arbeiter Roman 


. 57 Kwa⸗ 


1 77 ein Kalb und einige 


Frankfurt a Main, 25. Mai. Das Luft⸗ 


ſchiff „Graf Zeppelin“ iſt am Donnerstag um 

20.35 Uhr auf dem Flughafen Rhein⸗Main 

bei Frankfurt aus Südamerika glatt gelan⸗ 

det. Es wird bereits Freitag vormittag zu 

4 Werkſtätenfahrt nach Friedrichshafen 
ten. 


athletiſchen Treffen gegenüber, das intereſſante 


Vergessen — 
Isie bitte nieht] 


Fluge iſt ein einmotoriger Tiefdecker in 
anzmetallkonſtruktion, das eine Zuladung von 
1700 kg aufzunehmen vermag und mit voller 


Laſt eine Höchſtgeſchwindigkeit von 350 Stunden⸗ die Bezugsgebühr sans o Í 
kilometern entwickelt und über einen Aktions⸗ Monat Juni zu entrich 1 
radius von 1500 Kilometern verfügt Sichern Sie sich die weitere R 


pünktliche Zustellung des 


Posener Tageblattes 


durch Bestellung beim nich. 
sten Postamt oder Brie une, 


bis spätestens 28. d: M 


Recht intereſſante Ausſtellungsobjekte ſind 
aus der Tſchechoſlowakei gekommen, voran das 
kleine famoſe Praga „Baby“. Walter mit den 
vielen bewährten Typen, zu denen ſich diesmal 
ein neuer Kleinflugmotor, der 25 „Atom“, 
gejellt, der als gegenüberliegender Zweizylinder 
gebaut iſt. Die gleiche Bauart trifft man auch 
an einer Neuſchöpfung von Jawa, die ebenfalls 
zum Einbau in Kleinflugzeuge beſtimmt iſt. 

An üluggeugen zeigt England lediglich eine 
zweimotorige Monoſpar⸗Sanitätsmaſchine, dann 
weiter eine Reihe der hochentwickelten Motoren, 
unter denen die Zwölf⸗ und Sechzehn⸗Zylinder⸗ 
H⸗Motoren von Napier beſondere Beachtung 


Schildberg ; 
gk. Naubüberfall. In der Mittwochnacht 

a bisher nicht ermittelte Banditen 
0 


verdienen. Aus Holland hat Fokker ſein neueſtes i i Das S 
Erzeugnis in Geſtalt des Typ C. X geſchickt, ein 5 ee gel 
zweiſitziger Doppeldecker mit Hiſpano⸗Suiza⸗ in die Wohnung einzudringen. Ehe die 
Kanonenmotor, der pro Minute bis zu 1200 bewohner wußten, was geſche wat, 


Schuß abzugeben vermag. Dieſes Flugzeug iſt 
fraglos eines der modernſten auf dem inter⸗ 
nationalen Markt von heute. 3 


Die Schweden bauen durchwegs Flugzeuge 
und Motoren nach ale Lizenzen, wozu 


ſie von den 


noch eine rein ſchwediſche Konſtruktion von 
Spaarmann kommt. Es iſt dies ein Trainings- 
einſitzer, der als verſpannter Tiefdecker a 
feinem dünnen Flügelprofil etwas an die 
amerikaniſche Schule erinnert. Auch Finnland 
iſt mit einer Eigenkonſtruktion erſchienen, einem 
zweiſitzigen Doppeldecker, der ſpeziell als Trai⸗ 
ningsmaſchine für fortgeſchrittene an ner 
gedacht ift, und deſſen Herſtellung durch die 
ee Flugmaſchinenfabrik in Helſingfors 
erfolgt. 

In den nächſten Tagen finden auf dem neuen, 
jetzt zur feierlichen Einweihung gelangenden 
Stockholmer Landflughafen Bromma zahlreiche 
Vorführungsflüge, eine Art „Ait Diſplay“, 
ſtatt, wozu ſehr viel Nennungen aus dem Aus⸗ 
land eingegangen find, ſo daß es ji hier um 
ein fliegeriſch höchſt internationales und inter⸗ 
eſſantes Ereignis handeln wird. 

Fritz Wittekind. 


Czarnikan e 
§ Verpachtung der ſtädtiſchen Wieſen. 


een eee erben e — 
deulſcher zurnerſien in want 


reita 

vormittags 9 Uhr im Lokal ilawſti 

Unter der Parole der „Erſte G mer 
Schritt“ wurde am Himmelfahrtstage iw den 
ſchau ein Turnwettkampf ausgetragen, ber 

zum erſten Male deutſche und polniſche Tu 
gemeinſam um die Siegespalme 
beteiligten ſich mehr als 30 Turner a 
Polen an dieſem Wettkampf, aus dem 
Simmich vom Männer⸗Tut rein o ai 
berg mit 107.7 Punkten von 120 maß e 


Punkten als Sieger hervorging. 
zweiten Platz belegte ein deutſcher T 
zwat Rudolf Weiß vom Männer⸗ 
Poſen mit 105.8 Punkten. Es fol 
Warſchauer Turner: Szafranſki 
ten, Dembicti, Kobylinſti und Nomadi 
weiteren Plätze nahmen die polnischer 
Garſtka und Chalupka vor dem d 
ner Kurt Senkbeil aus opasa 
großen 
gemacht. 
Eröffnungslennis bei 
Bei herrlichem Wetter begann 
fahrtstage das Eröffnungstur 
tion der Poſener A. Z. S. 


Fi 
10 


beträgt. Ferner wurden je ein Brand in Blü⸗ 
tenau und Goryſzewo gemeldet, über die noch 
Einzelheiten fehlen. 


But Di 

Neue Autobuslinie. Auf der Strecke Neu: 
tomiſchel—Buk iſt mit dem 15. Mai eine Auto⸗ 
busverbindung eingerichtet worden. Der Auto⸗ 
bus iſt Eigentum des Herrn Bednorz aus Poſen 
und fährt direkt dreimal täglich von Poſen über 
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2. 


um 8.00, 12.45 und 18.40 Uhr. An Sonn- und 
Feiertagen um 8.00, 12.45 und 19.40 Uhr. Ab⸗ 
fahrt in Richtung Opalenitza an Wochentagen 
um 9.30, 15.15 und 20.00 Uhr. An Gonn: u 
Feiertagen um 9.30, 15.15 und 22.15 Uhr. Genaue 
Fahrpläne find bei den Kaſſierern der Auto⸗ 
buſſe erhältlich. ; 
—— 


Warta gegen Warſzawianka 


Am Sonntag, dem 24. Mai, ſtehen ſich um 
4 Uhr nachmittags auf dem Warta⸗Platze 
Warſzawianka und Warta zu einem leicht⸗ 


m den 2 A 5 zu 
. Thomaſchen st ß * 
und blieb über ſeinen Fer hang a 5 
6:4, 6:3 fiegreih, Dr. Meller . 7 
ſcharfem Kampfe Stibuſzynſti 6:4, 57 den 


Felde. 
Das Dop j 
das Paar Tomaſtewſki⸗ 


Bei Diejem Treffen Tonnte man das Na, bez 
blutjungen Borowcezak bewundern. Da,. 
Pewiowiti-Rasmieriti hatte gegen das 
ſentativdoppel des Deutſchen Tenni 
2:6 das Nachsehen. Das Paar Fuchs 


Begegnungen in einzelnen Wettkampfarten 
bringen wird, wie z. B. zwiſchen Heljaſz und 
Gierutto im Diskuswerfen und Kugelſtoßen ſo⸗ 
wie zwiſchen Lofajjfi und Turczyk im Speer⸗ 
werfen. Man erwartet ſpannende Kämpfe. 


vor dem Chelſea⸗Rampf 


Die engliſche Mannſchaft „Chelſea“, die am 
Sonnabend gegen eine 1 . Ländermann⸗ 
ſchaft in Warſchau antritt, iſt am Donnerstag 
abend aus Gothenburg, wo ſie am Mittwoch 
eine ſchwediſche Ländermannſchaft 4:0 ſchlug, 
in Warſchau eingetroffen iſt. Polens Mann⸗ 
ſchaft tritt in der von uns ten Auf⸗ 
ſtellung mit dem Poſener Scherfke als Sturm⸗ 
führer an, mit Ausnahme von Wilimowffi, für 
den God ſpielen wird. 

* 

Das Poſener Stadionſpiel zwiſchen einer 
Kombination Legja— HCP. und Warta, die 
ohne Scherfke und Szwarc und nach der Pauſe 
auch ohne Danielak ſpielte, endete 5:3 für die 
Grünen. 


= y rei tag 
Die Spiele werden am beginn 
4 i . Spielberg i 
an = rg zen um 10 
15 Uhr. ne 


Geſpeicherte Sonnenenergie, y 
Urgewaltig in ihter Größe bebegten, 
Wälder die Erde der U 5 
wachſen und grünen. 

deſleendende Gonne. 
ebenſpenden onne gi 
in urwüchſigſter Vollendu 
DENE: n ihnen verf 
and in Meer und Eis. 
Erde verjteinern die Wälder u 
Wärme der Sonne. Die Menſchen 


die Kräfte ab. 
Aus ihnen ſchafft 
Menſchen ein Heilmittel, das 
ſchmerz, rheumatiſchen Beſchwerden 1 
haften Erkältungen hervorragend be 


Aſpirin⸗Tablette. Afpirin birgt in ſic 8. 
e Uran 11 


* 


Der in Warſchau ausgetragene Fußball⸗Wett⸗ 
kampf zwiſchen einer Warſchauer Vertretung 
und einer Auswahlmannſchaft von Deutſch⸗ 
Schleſien brachte den Warſchauern einen knap⸗ 
pen Sieg von 1:0. Das einzige Tor ſchoß 
Lyſakowſti in der 32. Minute der erſten Halb- 
zeit. 
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ij polen in der Einführung der Devisenbewirt- [ samen 41—43. Peluschken 24—26, Felderbsen 
Rückgang der Konkurse er TTE allgemeinen Einfuhrreglemen- | 20—22. Viktoriaerbsen 23-- 25, Folgererbsen 19 
— Obwohl sich im 1. Halbjahr 1936 das | tierung in Polen liegen. Oesterreich wird vor bis 21, Blaulupinen 10.5011, Gelblupinen 12.50 
Tempo der wirtschaftlichen Belebung gegen- allem angemessene Kontingente für diejenigen | bis 13.00, Serradella 24 bis 26. Wicken 26-27, 
über der gleichen Vorlahrszeit entschieden ver? | Erzeugnisse. die bis zum 15. 3. 36 in Polen | Fabrikkartoffeln für kg-% 15.5 gr, Kartofiel- 
langsamt hat, hält die Belebung doch an, und | einfuhrirgi waren und seither dem allgemeinen | flocken 16—17. Trockensehnitzel 99.50. blaueı 
die Lage ist besser als im Vorjahre. Dafür | Einfuhrverbot unterliegen, auszuhandeln haben- | Mohn 59-62. Leinkuchen 19—19.50. Rapskuchen 
zeugt auch die sich weiter verringernde Zahl Ba 14.75-15.25. Sounenblumenkuchen 17.25—18,25. 
der erklärten Konkurse. Im März 1936 sind Der deutsch-polnische Kokoskuchen 1450--15.50, Sojaschrot 21-22. 
in Polen nur 20 Konkurse ausgesprochen wor- Stimmung: unruhig. Der Gesamtumsatz be- 
den gegenüber 32 im März des Vorjahres, Wahrenverkehr trägt 1251 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
wobei der Rückgang ausschliesslich auf die ; f ller Höt gungen: Roggen 323, Weizen 403. Einheits- 
Konkurse in der Industrie (9 statt 21) entfällt. Das Kontingent für Juni in voller Hohe gersie 20. Sammelgerste 100, Hafer 40, Roggen- 
Im Berichtsmonat wurde über 2 (März 1935: festgesetzt $ P mehl 21, Weizenmehl 97, Roggenmehl 50 
3) Aktiengesellschaften, 8 (7) Gesellschaften Die auf Grund des dentsch-polnischen Wirt- | Viktoriaerbsen 30 t. 
m. b. HM; 5405 Firmen- und . sehaftaverirages vom, f: N 1935 gr 
schaften, I (6) Genossenschaft und 7 11) Bin- | gesetzten deutsch-poln schen Regierungs-Aus- 4 SE ANa 39 Mai e E 
personen- Unternehmen der Konkurs verhängt | schüsse, denen die Ueberwachung und Durch- Ar PAA ia 12 mek Auma 05 
führung des deutsch - polnischen Wirtschafts-] erunzen a Eu Ar RE SS as, ZEN 


ordnung des Ministerrates 
der die Aufstellung von 
Preisstatistiken 


Ministerrat hat in einer Verordnung vom 
„ J. das Firmengeheimnis zugunsten des 
50 1er Statitischen Hauptanates teilweise 
i 1 Die Verordnung bestimmt, dass 
Ndustrie- und Handelsunternehmungen 
‚Cütet sind, dem Warschauer Statistischen 
tamt für preisstatistische Zwecke auf Vers 
"genauen Verkaufspreise der von 
erzeugten Waren oder die Preise der- 
Artikel anzugeben, die in den Handels- 
mungen vertrieben werden. Ausge- 
n von dieser Verpflichtung sind ledig- 


vr 
an 


3 * onopole sowie die Kohlenindustrie. Ausblick auf die Wirtschaitsverhanglungen vertrages und Verrechnungsabkommens obliegt, R'chtpreise: 
der orderung der Preisangabe hat nach mit Oesterreich haben ihre 6. gemeinsame Tagung in der Zeit | Roggen 14.75-15.00 
lieren ‚Instruktionen in einer genau fest- — Zu den für Ende Mai in Aussicht stehen- vom 15. bis 19. Mai 1936 in Hamburg abge? | Weizen ser ro.“ . 22.00—22 25 
e zu erfolgen. Zur Kontrolle | den neuen Wirtschaftsverhandlungen zwischen | halten. A 1 Brallgerst e re 
er pie igkeit der angegebenen Preise kaun | Polen und Oesterreich wird ven polnischer Die Regierungsausschüsse haben erirenlicher- | Mahigerste 700-725 el... 1800-15.75 
die rektor des Statistischen Hauptamtes in | Seite darauf hingewiesen, dass Oesterreich die | weise i O70680 gl e e» 15.25 — 15.50 
mtes ernchmungen Beamte des Statistischen | Revision des polnisch-österreichischen Handels- eine weitere günstige Entwicklung der Hafer » + 9. a 15.00 LOTO. 
meenden, die dort Einblick in alle die | vertrages vom Herbst 1933 schon vor einem deutschen Ausfuhr nach Polen i Standardhafer - N a LA e 
r ilagen enthaltenden Bücher und Do- | Jahre angeregt hat. Die Verhandlungen, die feststellen können, Sie sahen siei daher in | Roggen-Auszugsmehl (65%). « 20.25 — 20.75 
erhalten müssen Die Angabe der | schon im vergangenen Sommer über diesen | der Lage, für den Monat Juni 1936 die deutsche | Weizenmehl (EM) » a vr e 31753225 
Mace en Preise darf nicht unter Hinweis | Gegenstand geführt wurden, hätten zur Aus: | Einfuhr aus Polen wie im Mai in voller Höhe | Roggenkſeſflfe 12.00 12,50 
andelsgeheimnisse oder technische Ge- | arbeitung der beiderseitigen Ansprüche und | des ursprünglich vorgesehenen Jahresplanes | Weize.ikleie (grob) N , 12.00-13.50 
verweigert werden. Die Verweise Forderungen geführt ne sei ihre Paer festzusetzen ö W e kl 2 ( 1) 8 11.00—11.75 
è ' á . 2 87 H. unge ' ` jeuerung Stzusetzen. í ; Veizeukleis (mittel)! „ paai 
Angaben zieht Strafe nach sich. infolge der Inanspruchnahme, Oesterreichs Es konnte erfreulicherweise festgestellt wet» | Oerstenklet. u Jah 4. 18.00-13.25 
* bisherigen Versuche der Regierung, die | durch Verhandlungen mit der T'schechoslowa- | den, dass die Einführung der polnischen De~- | Winterraps - no. o 152 
estaltung im Inlande einer strengen und | kei immer wieder hinausgeschoben worden. | visenbewirtschaftung die Durchführung -des | Leinsa nen 44.00 16,00 
nen Kontrolle zu unterwerfen, haben Letzthin sei dureh die neuen, österreichischen deutsch- polnischen Wirtschaftsvertrages und | Sen 1850 ee... 3200-3400 
nicht die gewünschten Erfolge ger We unar  0 ahii atar» Verreghuungsabkommens im Si De Sonmmerwieke. 00 
ein Einblick in die tatsächlichen Preis- reichischer Braunkohle zu aus Polen einge- rührt lässt. Die Regierungsausscl üsse haben | Pelusehken © » ver ca 25,50 27.50 
en der einzelnen een Prot- führter Steinkohle sowie durch Missverständ- | ferner eine Reihe von Einzelfragen im Zu- | Viktor'gerhs en 21,00 23.00 
Möglich war. Die Verordnung soll offen- | nisse üher die polnische Schweine- und Ge- | sammenhang mit den deutsch - polnischen Folgererbse „ % „ 21.90 238.90 
n dem Statistischen Hauptamt und damit treideausfuhr nach Oesterreich eine Konipli- | Waren- und Zahlungsverkehr erörtert. 5 Blaulupfnen 1100 11.50 
gierung einen zuverlässigen Ueberblick kation entstanden. Im wesentlichen ist Polen Die nächste Tagung der Regierungsausschüsse | Gelblupinen =- e = © o% 13 50—14.00 
tatsächliche Preisentwicklung unter Iren “i aaa 2 43 7 57777 ap Basen: ist für Mitte Juni 1936 vorgesehen. Saro Aoa A er 25.00—27.00 
tung aller Fehlerquellen (Rabatte, | reich zufrieden, sichert der ertrag ihm deeh er N ie Blauer Mohn... uR. = 
e Preisnachlässe usw.) ermöglichen, da | einen verhältnismässig erheblichen Ausiyhr- Stillegung ger „Union“-Oelmühle Roiklea. ohhh = 
Sn rksame Preiskontrolle einge- überschuss, der 1155 auch Im 1- Jen ten a Die d 8 . Union“ - Oel W. N — 
en kann. N noch etwas erweitert hat. In den ersten dre — Die Geschäftsleitung der „U FIIR ANREISE I ann se 4 
km Monaten 1936 bewertete sich die Einfuhr aus mühle in singen hat 1 Fe A Sa 5 e w 
er r Oesterreich auf 91, die Ausſahr dahingegen | tare Stellung gekündigt. well das Werk imole | Gelbklus, entschält à — 
H Bigung der Benzinstener auf 14,4 Mill. zt, Es ist begreitlich, dass Polen | der polnischen Rohstoffeinfuhrsperre stillgelegt AEE 9 8 Alt ge 59 ge 
in Aussicht versichert, der Vertrag mit Oesterreich sei | wird. Es liegen zwär noch etwa 2000 t Speise ol, | Speisekartoffeln aa ia A L25475 
} Bole P 5 RE gründlieh durchdacht und den Interessen beider | aus einheimischen Rohstoffen hergestellt, auf | Leinkushen : r esie NET EREE 
n soll jetzt ernstlich etwas für die | Länder gut angepasst. Gegenüber den Klagen | Lager, dis aber infolge der minderwertigen] Rapskuchen . » x u. eoe « 15.00 15.23 
h ag der bisher überaus niedrigen | Oesterreichs über den grossen Ausiuhrüber- | Qualität. keinen Absatz finden. An ausländi- | Sonnennlumenkuchen . + +. 17.00-17.00 
„tzeughaltung etan werden. Vor] schuss, den Polen in diesem Handel erzielt, schem Material liegen etwa 3500 t niederländi- | Sojascurat 5 321002299 


erst ist eine Verordnung erschienen, | wird von polnischer Seite auf die hohe Aktivi- sches Kopra unter Zollverschluss, doch dürften | Weizenstroh aa „ 1.90—2.15 


rn ie privaten Käufer neuer Kraft- | tät des polnisch-österreichischen Reiseverkehrs diese wegen der letztergangenen Einfuhrsperre 8 92 $ 2.40—2.65 
* aller Art erhebliche Steuererleichte- | für Oesterreich hingewiesen. Im Jahre 1935 | kaum oder nur unter erheblichen Schwierig- Klee R We 
‚vorsieht, die aber selbst bei safortigem | hätten polnische Reisende in Oesterreich etwa | keiten freigegeben werden. Eine Intervention | Rogsgenstro Mpeprasst ein 2.03.20 
zeugkauf erst bei den Steuerzahlungen | 9 Mill. zt ausgegeben, österreichische Reisende des Resieruneskommissars in Gdinsen, e e e 2.152,70 
nenden Jahre wirksam werden. Nun | in Polen dagegen nur knapp 2 Mill, zł mit Rücksicht zuf die Arbeiterentlassungen Haferst-oh, gepfesst. , . > a 2903.20 
Och auch eine bedeutende Verbilligung Auf österreichischer Seite dürfte das Haupt- eine Einfuhrbewilligung für Rohstoffe erteilt | Gerstenstroh, lose „ 1.90.15 
an hohen Treibsteffpreise eintreten, und | motiv für die nunmehr beschleuniete Wieder- werden möge, hatte beim Handelsmisisteriun | Gerstenstreh, gepresst s > + s 2.42.65 
angeblich im Wege einer beträchtlichen | aufnahme der Wirtschaftsverhandlungen mit bisher noch keinen Erfolg. Heu. see „ „ „ 800 
teterng der den Treibstoff bisher so sehr Heu. gepres ee. 5.90—6. 40 
er den Benzinsteuern, Wie verlautzt, Netzeheu. loso. . e . © e  615—6.65 
Netzelies gepresst . v eas 7.15—17.65 


‚Benzinpreis von gegenwärtig 0,68 und 
t über 0,70 z! ie Liter auf etwa 0,50 zt 
zt werden. 


| Börsen und Märkte Stimmung: ruhig 


Gesamtumsate: 1008.7 t, davon Roggen 53, 


er Rückgang der Arbeitslosigkeit Posener Effekten-Börse | Amtliche Devisenkurse Weizen 145, Gerste 100, Hafer 5 t. 
r Jahreszeit entsprechend, setzte sich Dar 120. 5.120, ö. [19, 5. |19. 5. 


pon or Ma timet | Geld | Brief Getreide, Warschau, 20. Mai, Amtliche 


ang der Arbeitslosigkeit in Pelen geld 5 
` 858 83|: 60.27 358.48] 350.92 Notierungen der Getreide- und Wareubörse 


der ersten Maihälfte weiter fort- Die 5% Staatl. Konvert.-Anleite + » . 51.506 amsterdam 8 
ie al der amtlich registrierten Arbeits- 4% Prämien-Dollar-Auleike (S. HD- 30.00 + sia s „ q 31293 213.98] 212.92 213,98 | für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
in den ersten beiden Maiwoghen um |. 8% Obligationen der Stadı Posen srüssel ! » o .| 89.82] 90.18] 89.22 0.18 | Warschau. Einheitsweizen 753 gl 23.5024. 
ig ge und stellte sich am b . epenhagen « . » [117.76] 118.34 117.761 118.34 | Sammelweizen 742 gl 2323.50. Standard- 
Sache auf 378500 Damit war diese | 8% Obligationen der Stadt Posen London . . ss 2652] 26.35; 26.52 | rcggon 1 709 g} 15-15.25. Standardroggen JI 
m 63500 niedriger als Mitte Mai des CC New York (Scheck) 5. 5 8094 5.33 | 687 gl 14.75—15, Standardhafer I 497 gl 15.75 
Ares. Der Rückgang der Arbeitslosigkeit | 3% Biandbrieie der Westpolnisch. Pars. 4 85.08; 34.04 30.08 | bis 16.25, Standardhaier II 460 gl 15.50 bis 
nds sssten in Ostoberschlesien und in Kredit-Ges. Poseg, o occon « nan T RE "nee | 22.00) 22.08) 22.00) 22.08 | 15.75, Braugerste 15.7516, Felderbsen 15 bis 
und Previnz Warschau. in zweiter Linie 5% Obligationen der Kommunal- talen .[ 41.80 42.10 41.80 49.10 19, Viktoriaerbsen 29—31. Wicken 22.50—23.50, 
eie Industriebezirk Kreditbank (100 G- z) Oslo. . 132.57 138.23 132.57 133.23 Peluschken 22.50 28.50. Serradella gereinigt 
en 44% umgestempelte Zlotypfandbrieie _. Stockholm . »|136.02|136.68] 135.92] 136,58 | 25—30, Blaulupinen 9.75--10. Gelblupinen 12 
in ; dr Pos. Landschaft in God. CH | Danzig... >» 99.80) 100.20] 99.80] 160,0 | bis 12.50, Rotkle roh 115-130, Rotklee ge- 
44% Eiory-Plaudhriefe d. Pos. Land- 0 00 B 2ürien. « a s 171.6 172.34 171.661 172.34 reinigt 155—165. egi roh 60--70. Weiss- 
schaft Serie L 4000B | Montreal p s °| ~ | = I ~ | ~ _ | Klee gereinigt 97% 80--100. Winterraps 42.50 


4% anyerheFiandhrisie der Pos- bis 43.50, Winterrübsen 41.50-42.50, Sommer- 


raps 41.50-42.50, Sommerrübsen 42—43, Lein- 


en. Frangezogene udschaft >  . - 08. 39.00 B | — 

5 dtsch ank À: Piat h, (ex. Divid). — Danziger Devisenkurse 3 90% 36.50-37.50. blauer Mohn 60-62, 
Aschen Arbei C i eisenmehl 65% 33-33. aus hi 
fr ee ee k opat 3 1 ponis N 30% 23 his 24, eg K 18.50 bie, 19, 
ae gar Stimmung: schwach Danzig. 20. Mai, In Danziger Gulden | Weizenkleie grob 12.25—12.75, Weizenkleie 

1 die Anmelde: und Aubietungspilicht von u SÇ 55 Börse N Sa a . . fein ung tel 11.25-11.79. Rogsenkleie 11,75 
1 . An Dolar a Yandan we i e ee 4478 10 0. Solar 


‚der G i Warschau, 20. Mal. verkehrsirei) 213.03 bis 213.87. Zürich 100 | s l re 
N des Präsidenten der Renin vom | __Rentenmarkt: Die Stimmung In den Staats: | Franken 17 661184, Paris 100 Franken 34.93 davon rn rag s Qesamiumaaja; 1804 4, 
in bachan dus Zabinngsuarkauns mit | papieren war veränderlich, „‚ia,..den Private:i pl 3207, Amsterdam 100 Gulden 358.48 bi» ei NDR 
Auslande und des Verkehrs mit ausläudi papieren schwächer. 0.92, Brüssel 100 Belga 89.72—90.08, Stock? : k A 

65 a „Int dischen Zahl aieka “Dz. I e rg Praman Weste ah m 100 Kronen. 1309413647, onen arana Mir 100 h in Gul 4 Weisen 130 Bil. 
Pen. 2, Pos. 249) wird das folgende ver- I. Em, Serie 140, pre Pram sven» Anlelte 2 tonen 117.77—118.23. Oslo 100 Kronen 20.5021, Roggen 120 Pid. 5.90, Roggen. 


92.44—132.96. 2 ; 
i N II. Em. 66.00, äproz. Prämien-Invest« 120 Pid. 15,50, Gerste feine ohne Handel, Gerste 
ada Porteure sind verpflichtet, der Bank | II. Em. Serie 73, 4proz. Brain Dlan Aneis Berliner Börse l 105 P Ante 10 7, Gerste 114/15 Pid. 
r einer Devisenbank sowohl die ge- Serie III 49.50-49.75, 5proz. Staatl. Konv.-Ani. eng gerste 105/06 Pi P1880 ER a 1518 

* . "OY, 181 e 


baue Par ein 
un, dlligkeit die ihnen für ins Ausland ver» | 1924 53.00, prog. Dollar-Anleihe 91920 79 5 ti ild Berl 22. Mal. 1079005 le 
c Nauf an zufällt. wie auch Var: 25 Stabilisierungs - Anleihe 1927 6101.25 N ums not ein Beginn der 17:00, Viktoriaerbsen Acker bahnen 18.25, 
ch n . unverzüglich en 63, Bu ng PU ‚der staatlichen B nk | Börse waren am. Aktienmarkt W e de ei 1 Hm 1558 t pach Danzig 
ing zum Kauf anzubieten. ` Rolny „ 8proz. Pfandbriefe der s 8 tli urs- i ‚ Roggen 18, Gerste 20, 
Von de n y agbrigfe, de 105 2 um ene bah senen iedentlich Kur Hafer A lasen 4. Keie und Oel- 
er 


1 
eghachten. Farben zogen um | f 


r in Art. 19 der Verordnung des | Bank Rolny 94. prog. I er Lar esserungen ZU 
e ee 4. 56 Sier den Zair | sehaftsbank e Bm: $3.25, Sproz 1- 7 Prozent auf 173% an, Vereinigte Stahlwerke | Kuchen al- 
Verkehn mit don ‚Auslande sowie über kandeswirtse aftsbank I. Em. 94. Tproz. Kom.- und telehabankantelle gewannen je 4. Siemens 
ung mit ausländischen und inländischen | Obl. der Landeswirtschaitsbank III. Em. | %, Daimler 1 ragat Zu den schwächeren Posener Butterpreise vom 22. Mai 


Mitteln (Dz. U 52 5 ; ! x n sehn ? 

en Nitteln (Dz. Ust. Nr. 32, Pos. 250) er- | 33.25, öpro2, Kom.-Obl. der Landeswirtsebafts- | Papieren gehörten Dessauer Gas. die einen 8 i ral 

Meter Ch zur Anbietung zum Kauf von | bank I. Em 9400.. 5 iprozentige Yigg: Abd 1 Rückganı um 2 Prozent erlitten. Am N Ak a A 5 1 570 PR 

i Walle Exporteuren für ins Ausland der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%#proz. Reni nmarkt Ae sich Altbesitz um ral 5 es zyk, Związek Gospadarczy 

engen Fai zugehen, sind die Exporteure 81.00, 5% proz: Kom- Dy der W t- | 10 Pig. auf 115 , Die Umschuldungs-Anleihe RN An n . ml 

6 6 eu der Warenausiyhr befreit, | scha tsbank * Em. 81. id Kom.-OHl, der war mit zu hören- ui "ou mr A Qualität 2.45, II. Qualität 2.35, 
er Verordnung der Minister für | Lan eswirtschaftsbank II. III. ung III. N. Em uverlässige Blanco - Tagesgeldsätze waren . Qualität 2.25 z? pro kg. — Kleinverkauis- 


ung Handel, Finanzen und Landwirt | 81.00, Sproz. I. Z. Tow, Kredyt, Pram. Polsk. noch nieht zu hören. preise; J. Qualität 289—800 z} pro ks. 
red. 2 


m Und Agr : j 
ol gřaprefarm vom 8. 5. 36 über die | 97.50. 44proz, L. Z. Tow. } em, der Ablösungsschuld: 115,4, 
le der Ausfuhr von Karen ins . Stadt Warschau (Serie V) 45—44.38—44.50, y ; P Vich kt 
ler Freien Stadt Danzig (Dz. Ust. 4%proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau Märkte ogener Viehmar 
285) erwähnt sind. 53.00, Sproz. Piandbrieie der Stadt Warschau — — i vom 22. Mai, 
5534.75, 5proz. E. Z, Tow. Kred, der Stadt Getreide. Bromberg, 20. Mal. Amtliche Auigetrieben wurden: 7 Ochsen, 22 Kühe, 


Herba einer Frist bis 2 Z 
eden einer ‚Frist bis zum 30. 6. Warschau 1933 54.25---53.50-—53.75, 4% pros. Notierungen der Getreide- und Warenbörse für | 125 Kall deti ATN 3 Narbe 
Veet eech in Wersehan Gold. L. Z. Ser. L Pozn. Ziem. Kred, 40. 4%proz- ke im Aal danach frei Waggon Bromberg. Se N Schafe, 134 Ferkel; 
en elchnis der nach dem 26 4. 36 alle L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Ser, K 45.25, 5proz. | Umsätze; Einheitsgerste 15 Tonnen zu 16.20 zł. SEEN 


üb. Alligkeite à se L. Z. Tow. Kred. der Stadt Petrikau 1933 43-75 ichtpreise: Roggen 15.50--15.75, Standard 
1 ppn Auelken für I gem 25. 0 a durch” bis 43,50, VIII. und IX. 6proz. Konv.Anleihe | weizen 22.25-22.50, Ein „ 55 16.215.505 
Kal NG Welcher Devisenbank en | der Staat Warschau 1926 52,00. ammelgerste 15.50—15,75. Hafer 15—15.75, 
Wer, zum Kauf an SI cn a A u £> Aktion: Tendenz weiterhin schwach. BAR 12.50 bis 13, Weizenkleie_ grob 
en werden, ere Murder ge. an Notiert wurden: Bank Polski 101 100.10, 12.28 bis 12.75. Weizenkleie mittel 11.75 bis 
N eee Wegiel 13.25, Lilpop 10.25-10.50, Modrzeiöw | 12:25. Weizenkleic ein 12.25 bis 12.75 
Ver Diese Verordnung tritt mit dem Tage | 8.50. Norblin 43.50, Starachgwige 32.50. Fa eie 12 bis 13, Winterraps 39 bis 4l, 
Möffentlichung ip raf | 1 Gramm Feingold = 39244 al. ; 2 n 36 bis 3, Senf 34 bis 36. Lein- 
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Poſener Tageblatt = 
BAD INOWROCLAW 


š- Pauschalkuren und völliger Aufen 


Mohlensäurebäder 
Wasserheilverfahren 1 1 9 KR ZU 


& Die glückliche Geburt einer gesunden 


Tochter 


that I 


50 
: Elektrotherapie ET, 
zeigen hocherfreut an Radium-Emanatorium DE 174. 226 aA 


Trinkhalle 4-wöchentl. 
Inhalatorium 
Kostenlose Prospekte auf Wu nsch! 


mer uooit. Rittergut 1270 Morg. 


Concordia Sp. Ake. in Stadtnähe Danzigs 
Poznań == — ab 1. Juli 1936 zu verpachten. 
Ai. Marsz. pitsudskiego 25 Kapitalnachweis 00 000 DG zur Uebernahme des Jn- 


Sllynor Breuer 
geb. oon Sangendorff 


Pans Dietrich Breuer 


Zakrzewo, pow. Rawicz, den 20. Mai 1936. 
z. Zl. Poznan, ul. Cieszkowskiego 7. 
Frauenklinik Dr. Suwalski. 


moderner Ausführung 
Ichnell und billigft. 


l Janowiec, pow. „ 5 
Unter Leitung geprüfter Fachle un . 
Gründliche Ausbildung im Kochen, Boden, Schneiden, 
Weißnäben, Plätten ulm. Pr ao 
Schön gelegenes ee großem Garten. . 
L 


ce, Janowi | 


. ventars. Ang.: R. 12 Anzeigenb. H Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. Be — vu ee m f 
Er umfaßt eine Kochgruppe und eine, Schneiders)“ 
TERS Leder», 


3 ate Dauer. 
Ausſcheiden wab 5 Monaten mit Teitzeuguie ne i 

K D neidergruppé i 
Der 8 m injan jeden Bierteljahres 1 
Beginn des nächſten Kurſus am 3. Jul 90 2 


Benfionspreis eiriglieh td Schulgeld 8 
monat 


(Freie Stadt Danzig) Das WELTBAD an der OSTSEE 


Kamelhaar⸗ und Hani- 
Zoppot -..sPfngsien fers us Bitanziherer Buchhalter 


Gummt-, Spiral u. Hanı- ; ; 
Schläuche, Flingeritpfetten, wird in Handels- und Kundenmühle in Kreis⸗ 


Flanſchen und Manloch⸗ ſtadt Poſens geſucht. Beherrſchung der polniſchen und 5 
Grosse Sonder-Veranstaltungen! dichtungen. deutschen Sprache in Wort u. Schrift Bedingung. Off.] wustunft und Proſpeft gegen Beifügung ver Kuren 
Zoppot Reisen ohne Auslandspass und Visum! Stopfbuchſenpackungen, u. 1402 an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. Die Leiterin. 


Putzwolle, Maſchinenöle 
Wagenfette empfiehlt 


SKLADNICA 


Pozn. Spolki Okowicia- 
nej Spöldz. 2 ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
Poznan. 

Aleje Marcinkowſkiego 20. 


Intern. Kasino- Roulette -Buccuru. Spielgewinne auskuhrfrei! 


Auskunft: Sämtl. größeren Reisebüros und Kasino-Verkehrsbüro, Zoppot 


Wallache (Warmblut, 
erde 5—8 J., ſaubere Beine, 
friſche Gänge gute Preiſe 
„ 106 Qualität kauft 
Emil Joseph, Wronki 
Tel. 20. 


— a 1 
Treibriemef 
in best. Qualitäten, seit 58 Jahr. bekannt 


Z. Mazurkiewicz Sp. Z 9 g 0 
Treibriemenfabrik und techo. 3078 i 
N 


AAAA Ak 


Zur Konfirmation 


Poznań, Kantaka 8/9. 


Lederwaren, Werben gibt Arbeit! -= 


TTT TEE ad 


Hau 


| 
2 


= Schirme H er 
= das neue Evang. Gesangbuch billigste Preise. Gottesdienſtordnung für die kath. Deutſchen : M. Fei s t, J umell 
— „ eee — T: vom 8. — 0. Mai 1036. e Pozna:. . Grudaia 2e 3 5 
= Fa i i 7 e ETE N De a ES RR 7 Sleuanfertigung sämtl. Goldschmied N 15 
== 2 ege I 5 i I. : Roſen⸗ “i 
„„ J 
Leinen mit Farbschnitt 6.25 zl Al. Marsz. Pitsudskiego 3 | Bfingten Bat und Abftinengtag. Moenlag. Mittwoch und f Sinkaufsstelle von ins eon ei 
Kunstleder mit Goldschnilt < 9.— z gegenüber Hotel Britania Ses Ahe: Naianbedt. 25 SEE : Srauringe in jedem Geingehalt. — 
r . . zee „„ + 
Kernleder mit Goldschnitt ..... 13.50 z 


Luxusausgabe mit Gokdschnitt . 18.75 z! 
Sämtliche Ausgaben können in der Buchdiele der 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 
besichtigt werden. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung 
des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Postscheck- 
konto Poznań 207 915. 


1 MANAA 1] 


Herren-Ober hemden 


Minder-Oberhemden. Sporthemden 
Herren-Strümpfe, Kragen Selbst- 
binder in grosser Auswahl. 


J. Schubert 


Poznan — Stary Rynek 76 


Rotes Haus, gegenüber d. Hauptwach.. 


UML 


i] 
li 


(früher 
früherer Werkführer der Firma 


PORBERTUNGR 17 
Werkplatz: ulica Kramm 

Straßenbahnlinien 4 und 8. g 

aier J 


N 


-Á nn en 
Um Irrtümer zu vermeiden, bitte ich meine Kundschaft genau auf 
meine Adresse Stary Rynek 76 zu achten! 


TRAUN 


NN 


Große Auswahl in fertigen 


Eine Anzeige höchſtens 80 wort! | 


8 . Annahme täglich bis 11 uhr Bu 
— Chiffrebriefe werden übernommen umd un i 
Offertengebühe für chiffrierte Anzeigen 50 Vorweifung des Offertenſcheines 


WA XI 
Verkäufe 


Achſen und Nader Motorrad Przecznien 2, Wohn. 4. 2 
Vollgummi und Pneu- A. J. S., 350 ccm., elektr. Schön möbl. k 
matiks für Kutſchwagen] Boihlict, Tachometer, ſehr 
günſtig gut erhalten, zu vertaufen. 
Auto- Magazyn . u. 1411 an d. Geſchſt. 
Poznan dieſer Zeitung. 
Jaköba Wujka 9 
Telephon 7517. 


beil oj. 
font, Kleinanzeigen zu leien! Beun , 


T 3 et eftfgt auf gut 
5 . | mächtig, auf gute 
elephon, Verpflegung. | mächtig g 4 — . teils 1. 
7 NI len ob — 
Automobile Offerten u. 1410 an die 


Gras- u. Getreide⸗ 


n Trikotwäsche Aufteo-Daiınler — SENDE: 
neueſte Modelle, Det 8 Schneiderin 
gunſtig sofort vom Lager 6efach bereift, zum Spott⸗ für elegante Damen- und 
lieferbar preis vom 1500 z} zu ra age 
Landwirtſchaftliche gelingt es hin und wieder, dar Meltmeer in en , ter 1408 a. d. Geſchſt. 
zentralgenoſſenſchaft r Ser kiise 1] Ghensler-Cikehfine biefer Zeitung. 
Spöldz. z ogr. odp. 8. & ſoll man Zylinder 2/5 für 2 500 
Poznan tei Denen das R Zioty ſofort zu verkaufen. Drogerie⸗Gehilſe 
S W. Müller, Poznań Deutſch⸗Polniſch ſprechend. 
untere Daorong A ſucht abſofort Stellung 


j Neue 
Klöppel⸗, Valenciennes, ſowie Reparaturen dilligſt Telephon (Ort nebenſächlich). Beſchei⸗ 


Stickereien, Tüll, alle dene Anſprüche. Off. unter 


r 7 Jess dae acak 
wahl, ; i i š 
x $: Arata E ee 5 Offene Stellen [X er Zeitung 
ocztowa 1. 10 
— . | Frisearhedarfsartikel ren * A Sommerfrische & 
Wäscheleinen Rasiermesser ‚Garantie‘ N er À Neſtaurationsköchin A 
Seile, eigener Fabritatior Neuheit! = Wertvolles, antikes Il lauch Anfängerin) ſowie z 
Schnüre. Bindfäden,| Einrollspangen der Speiſezimmer K Mdchen f. d. Zimmer ommerfriſche 
Stricke, Garne. Stroh- Lockenwickler Kin ſchwer vergoldete Kan- und Küche per ſofort gem ` 
85 70 big, done. delaber. (Händler ver- Faft newez evtl. 1. Juni gefucht. t ice — * 5 
Sw. Ma rein 82 p Poznań, Nowa 11 in großer Auswahl beten.) Motorrad Hotel Kaufhaus 4 Re Angaben 
„ n 5 58. — mm Jackowfkiego 11, W. 3. 350—500 cbm, gegen Janowiec. uguſt. aͤhere i ng 
J, Schubert Barzahlung zu taufen 8 1401 an die Geff. 
Leinenhaus . geſucht. Off. unt. 1405| Arbeitsburſche ieſer Zeitung. 
und Wäschefabrik a. d. Geſchſt. d. Zeitung. fbig 16 Jahre, ſofort ge- 
Achtung! Gera RR ſucht. lersekledenes 
Ratten - Mä nur Zylinder- Rohölmoter | a, een 2. AL A 
unen - Mause Stary Rynek 16 Motoren- 1 5-10 VE., geſucht. Off. 4 Eutſchuldung 
Vertilgungsmittel Rotes Ha Auto- unter 1407 a. d. Geſchſt. ER 
2 us dieſer Zeitung. F A Schiedsämter, Interventio⸗ 
Ty ab zillus Trauringe erg 9 Wagen- 2 Stellengesuche = in 8 — — 
An en der Apotheke ungs⸗ rarreform⸗ 
% 
nten⸗ 2. 
nebst Apparaten SE elegenpeitstäufe, | || Um Irrtümer zu ver- ur [ofort za laufen gefucht, Mabden fadi 20 45. 6. 38 ( 
kauft man billigst I] Werke für Standuhren kauft meiden, bitte ich Moldemar Günter J Off. u. 1383 an die Geſchſt. oder J. 7. 36 Stellung als Gozimirski & Ska. 
| 9 a W man am günſtigſten bei meine ee Landw. Nasehinen -Bedarts. I diefer Zeitung. bausmädchen Poznan, Pierackiego 9. 
P A. Prante, genau auf ‚meine artikel — Oele und Fette für alle vortomm. Arbeiten, 
Dr pyerja Warszawska Poznań, Sw. Marcin 56 S Poznań, 7 Höbl. Zimmer N | mit Rohe, Näh- u. Glanz _. Gold 
m. R. Wojtkiewicz Große Yrswait in Ranft ||| SY Rynek 76 Sew, Hennen! f | Neea 2 ( vice, Gute Beug- | Sper, Brillanten a 
Poznah, ul. 27 Grudnia 11 mationsgeſchenken. — | Tel. 52-25. Chelmoüskiego 21 10 2 0 Geschäfts. Gessi 
TI Wohnung 7, diejer Zeitung. Al. Marcinkowskiego 28. 


